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Italien kämpft mit allen Mitteln bis zum Siege
Eine Entschließung des faschistischen Partetdirektsriumr

Militärisch nicht mehr rentabel
Oie schweren Verluste bei den Terrorangrisfen erregen Besorgnisse aus der Feindseite

1 Oas Eichenlaub für Major Höhne
Führerhauptquareier , 14 . Sunt . Als Kommandant eines Stütz¬

punktes im nördlichen Donezbecken zeichnete sich der damalige Haupt¬
mann Friedrich Höhne im März 1942 durch hervorragende Tapfer¬
keit und zähen Widerstandwillen besonders aus . Mit unerschütterlicher
Ruhe hielt Hauptmann Höhne seine Jäger zusammen und wehrte
jeden Angriff der hinter Panzern flutenden sowjetischen Infanterie
ab . Damit hatte er entscheidenden Anteil an der Abriegelung eines
Durchbruchs an einer für die Kampfführung wichtigen Stelle und
wurde

"
dafür am 3 . Mai 1942 mit dem Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes ausgezeichnet .
In den Kämpfen im Kaukasus im August des ver¬

gangenen Jahres war das Bataillon des inzwischen zum Major be¬
förderten Ritterkreuzträgers unter der schneidigen Führung seines
Kommandeurs an -ber Erstürmung mehrerer Berge hervorragend be¬
teiligt . Mitte April 1943 war der Feind am Kuba n -B rücken -
kopf in die Stellungen des Bataillons eingebro „,rn . Mit schnell zu -
fammengeraftren Teilen seines Regimentsstabes und weiteren kleinen

■ Kruppen setzte Major Höhne aus eigenem Entschluß zum Gegenstoß an .
Damit wurde eine gefährliche Situation durch den Wut und durch
die Entschlußfreudigkeit des Bataillonskommandeurs gerettet . Für
seine persönliche Tapferkeit und erfolgreiche Führung verlieh ihm der
Führer a m 8 . I u n i als 253 . Soldaten deck deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Major Höhne , am 27 . April 1915 als Sohn des landwirtschaft¬
lichen Inspektors Theodor H . in Krampfer (Kreis Westpriegnitz/Kau
Mark -Brandenburg ) geboren , trat nach Ablegung der Reifeprüfung
an der Oberrealschule in Salzburg

'
1933 in das Jnf .-Rgt - 19 ein .

Nachdem er
'
zum Leutnant im Jnf .-Rgt . Augsburg befördert worden

war , rückte er im September 1939 als Oberleutnant im Gebirgsjäger -
Regiment ins Feld . 1943 wurde er zum Major befördert .

2383 Feindflugzeuge in 10 Monaten
Tokio , 15 . Juni ( Funkmeldung ) . Seil der ersten Schlacht im Ge¬

biet der Salomonen - Inseln im August des letzten Jahres bis
■ zum 12 . Juni verlor der Gegner dort insgesamt 2383 Flugzeuge .
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Garnison und Bevölkernng Pantelleriao
Rom , 14 . Juni . Der diplomatische Korrespondent der Stefani -

Agentur schreibt : Die Anglo -Amerikaner suchen jetzt die Ka¬
pitulation von Pantelleria als einen großen Sieg und als einen
Beweis der unberechenbaren Stärke ihrer Luftwaffe hinzustellen .
Tatsächlich jedoch hat die Garnison von Pantelleria heldenhaft bis
zur äußersten menschenmöglichen Grenze Widerstand geleistet . Trotz¬
dem diese kleine Insel den stärksten Bombardierungen ausgesetzt war ,
lehnte die Garnison Pantelleria zwei Borschläge auf Übergabe ab .
Der Widerstand wurde nicht infolge der Bombardierung aufgegeben ,
sondern erst als sowohl die Besatzung wie die Zivilbevölkerung drei
Tage ohne Wasser waren . Pantelleria ist eine kleine Felsen¬
insel von 14 Kilometer Länge und 8 Kilometer Breite und hat
keinerlei Wasserquellen . Auf der Insel befinden sich lediglich einige
Thermalquellen , die für die menschliche Ernährung nicht verwendbar
sind . Die gesamten Wasservorräte der . Insel

'
müssen auf Schiffen nach

Pantelleria gebracht weiden . Das italienische Oberkommando war
sich von vornherein darüber im Klaren , daß der Widerstand von
Pantelleria nur begrenzte Zeit dauernkönnte . Die
Garnison und hie Bevölkerung von Pantelleria hatten ihre Pflicht

Nur geringe kampstätigkeit im Osten
Berlin , 14. Juni . An frei Ostfront kam #5 im Laufe des Pfingst¬

sonntags nur zu kleineren örtlichen Kampfhandlungen .
Im Südabschnitt unternahmen die Bolschewisten in den Morgenstun¬
den einen Borstoß in Kompaniestärke , der leicht abgewehrt werden
konnte . Ein eigener Gegenstoß fügte dem Feind erheblche Verluste zu .
Auch ein llbersetzversuch der Bolschewisten im Sumpfgebiet nordwest¬
lich Kkews 1 oie wurde abgeschlagen , zwei Panzerabwehrgeschütze
und zwei Granatwerfer mußten sie in den Sümpfen zurücklassen . Der -
bände der Luftwaffe bel - gten feindliche Bereitstellungen und Ber -
sorgungslager nördlich K r tz m s k a j a mit Bomben :

An der M i u s f r o n t blieben mehrere feindliche Vorstöße , bei
Besten die Bolschewisten etwa zwei Kompanien einsetzten , vor unserer
Hauptkampflinie liegen . Durch das gutliegende Abwehrfeuer unserer
Artillerie hatten sie hier beträchtliche Verluste . Lebhafter waren die
Kämpfe nordwestlich V j e l g o r ö d , wo der Angriff von zwei feind¬
lichen Bataillonen gegen einen unserer Stützpunkte int deutschen Ab¬
wehrfeuer liegen blieb . Zahlreiche tote Bolschewisten bedeckten nach
dem abgeschlagenen Angriff das Kampffeld , über 100 Gefangene fielen
in unsere Hand .'

Im Raum von
'
B e l e w schritt der Feind zu mehreren Angriffen

in Bataillonsstärke mit starker Artillerieunterstützung , doch hatte auch
nicht einer dieser Angriffe Erfolg . An zwei Stellen gelangen den
Bolschewisten zwar örtliche Einbrüche . £ ic aber in kürzester Zeit wie¬
der bereinigt werden konnten . Der Fernd mußte hier zahlreiche Tote
zurücklaffen . Die Luftwaffe griff in diese Kämpfe mit stärkeren
Kräften ein . , »

3m Nordabschnitt der Ostfront herrschte nur Spähtrupptätig¬
keit . Artillerie des Heeres erzielte bei Fortsetzung der Bekämpfung
einer Eisenbahnlinie Treffer auf einer wichtigen Brücke im Raum
von Schlüsielburg .

Zivllmobilifierung kn Bulgarien
Sofia , 15 . Juni (Funkmeldung ) . Durch Beschluß des Minister -

rates werden alle Angestellten bei staatlichen , kommunalen und
öffentlichen Behörden , die in Beziehung zu der Kriegswirtschaft
stehen , zivilmobilifiert . Der Ministerratsbeschluß wurde auf Vorschlag
des neuernannten ' Kommissars für die Kriegswirtschaft gefaßt

Rom , 14 . Juni . Der Sekretär der faschistischen Partei hat dem
Duce nach » Beedigung der Arbeiten des Parteidirektoriums eine
Entschließung übermittelt , die von der Presse in größter Auf¬
machung veröffentlicht wird . In der Entschließung heißt es :

Zu Beginn des vierten Kriegsjahres bestätigt das Direktorium
der faschistischen Partei den entschlossenen Willen der Schwarzhemden
ganz Italiens , mit allen Mitteln bis zum Siege zu
kämpfen . Das Direktorium gedenkt der auf dem Felde der Ehre
Gefallenen . Es grüßt das italienische Volk , das ein Beispiel der Ent¬
schlossenheit und Disziplin gibt , die Wehrmacht , die ruhmreiche Taten
vollbracht hat , und die vom feindlichen Terror gemarterten Städte .

Das Direktorium erkennt feierlich den tief nationalen
Eharakter des Krieges an , zu dem Italien durch eine Feind¬
schaft gezwungen wurde , die bereits im Jahre 1935 begann , als Eng¬
land Italien gewiffermahen den Krieg erklärte . Italien , das im Im¬
perium Arbeitsmöglichketten und die Erde für fein Brot suchte . Es
erinnert die Vergeßlichen an den Ursprung der Sanktionen und an
die historisch unwiderlegbaren Aktionen des Duce zur Verhinderung
des Konflikts .

Das Parteidirektorium fordert zur Stärkung des italienischen
Widerstandes u . a . die Einigung ' der industriellen und landwirtschaft¬
lichen Produktion durch strenge Disziplin , die Beschränkung der wirt¬
schaftlichen Institute auf ein Mindestmaß und bte Ausweisung aller
Ausländer , die ihre Anwesenheit in Italien nicht rechtfertigen können .
Das Parteidirektorium verpflichtet alle Produzenten zur vollständigen
Ablieferung ihrer Produktion an die nationalen Sammelstellen . Es
übernimmt die Verpflichtung , über die gleichmäßige Verteilung zu
wachen und eventuelle Nichterfüllung zu . verfolgen . Das Direktorium
fordert von den Arbeitern , den Leitern und Führern jeden Grades
die Erreichung von Höchstleistungen , damit die Produk¬
tion auf allen Gebieten immer mehr und bester den Erfordernisten
des Krieges entspricht .

Das Parteidirektorium grüßt die italienische Jugend , die auf den
Schlachtfeldern die heroischen Traditionen der Nation bestätigte und
die beste Vorbedeutung für die Zukunft gab . Die Jugendlichen wisten ,
daß es nur eine Doktrin des Faschismus gibt , die Benitq » Mussolinis ,

wenn England und Amerika in ihrem Kampf gegen Deutschland auch
nut um ein Geringes nachlasten , um dadurch freiwerdende Kräfte
gegen Japan cinzusetzen . Um das einzusehen , brauche man sich nut
einmal zu veigegenwäitigen , übet wieviel gewaltige und
kompakte Hilfsquellen Deutschland verfüge . Die Basis ,
auf det das Reich heute Stieg führe , fet ganz Europa . Wenn man
dagegen nicht alle Kräfte auf alliierter Seite ins Feld führe , könne
das Ringen um Europa für die westlichen Verbündeten , por allem
aber auch für die S ^ vjets , fatal ausgehen ." Das ist eine , auch vom
deutschen Standpunkt aus gesehen , recht vernünftige Feststellung , die
sich von der . Auftastung unsererseits nur dadurch unterscheidet , daß
nach deutscher Ansicht auch ein Einsatz aller dem Feinde zur Ver¬
fügung stehenden . Kräfte , unsere Gegner nicht vor feiern fatalen
Kriegsausgang werde fetten können . Auch der Londoner „Economist "

kommt tn einem Vergleich der deutschen Selbstdarstellung zu den eng¬
lischen Wunschbildern über . Deutschland zu folgenden nüchternen Be¬
denken : „Auf jeden Fall ist der Stand der Dinge in England schwer
zu ermitteln , da der Beobachter es hier keineswegs mit einem ständig
Eleichbleibenden zu tun hat . Alles in einem genommen scheint es ,
als sei das von der deutschen Presse entworfene Bild der '

Wahrheit
naher als jenes andere , das durch Presse und Kino in den Köpfen
der Engländer entstand . Die Mobilisierung fremder Ar¬
beitskräfte ist ein Erfolg für hie Deutschen gewesen . Sie haben
die Arbeiter erhalten , die sie brauchen . Auch der a n t i b o l s ch e -
wistische Feldzug war kein Versager , et hat seine Wirkungen
in Osteuropa gehabt " Die Londoner Zeitschrift warnt . vor einer
Überschätzung der Ruckwirkungsmöglichkeiten der Zerrotangtiffe auf
Deutschland erinnert an die große Ausdehnung der deutschen und
europäischen Industriegebiete und ! schließt mit der Erkenntnis :

„Weder der Kampfgeist , noch die Kampfkraft sind damit niederzu -
brechen Die europäischen Verteidigungsanlagen hat man in der Tat
während der Wintermonate gewaltig verstärkt , als Tausende von
Arbeitern der Organisation Todt längs der atlantischen und dex
französischen Mtttelmeerküste tief gestaffelte , mit schwerster Artillerie
ausgerüstete Abwehrstellungen geschaffen . Europa ist seht
stark stärker als viele der Feinde Hitlers annehmen ." . All diese
Betrachtungen sin dein neuer Beweis dafür , daß Reichsminister Speer
und Gauleiter Sauckel in ihren kürzlichen Ausführungen über deutsche
Rüstungsstärke ins Schwarze getroffen haben und daß die unbe¬
strittenen Tatsachen , auf die sie sich ausschließlich in den Reden stützen ,
unsere Feinde aufs schwerste beunruhigen .

und daß es nut eine Art der Anwendung gibt : Lernen Arbei -
tenundKampfen ! 5

Die Entschließung grüßt dann die Alte Garde der Revolution ,die heute rote immer aufrecht stehe und bereit sei , ihr Blut zu '
opfern , damit das Vaterland im Innern gefestigt und siegreich gegen
[ejne äußeren Feinde sei . Die Entschließung fordert schließlich für
dte Partei die höchste Ehre und die höchsten Lasten , da sie nicht nut
die vorwartstieibende Kraft des Lebens der Nation datzustellen
habe , sondern auch die volle Verantwortung des Schutzes und der
Verteidigung bet Nation übernehme , ihre Macht zu stärken unb ihr .
Geschick zu sichern .

erfüllten ihre Pflicht bis zum Äußersten

bis zum äußersten erfüllt . Das italienische Volk ist stolz auf bie Sol -
baten unb bie Zivilbevölkerung von Pantelleria .

Nationalrat Motii verglich bie Einnahme bet Insel mit der
Eroberung eines kleinen Vorpostenschiffes durch
ein ganzes gewaltiges He « . Viele tausende Tonnen Bomben wurden
während des l ‘/i Monate dauernden heldenhaften Widerstandes aus
die kleine Insel abgeroorfen . Erst als das Lebensnotwendige fehlte ,
ergab sich die Besatzung . Unter dem Bombardement hatte aber nicht
nur das auf der Insel stationierte Militär zu leiden , sondern auch die
Bevölkerung , Frauen , Kinder , Alte und Kranke . Wir sagen nicht, er¬
klärte der Sprecher , daß der Feind kein Rechl hatte , die Insel an
»unreifen , aber die Art der Durchführung und die eingesetzten Mittel
stehen im Widerspruch zu allen ftindamentalei ; Richtlinien militärischer
und ziviler Moral . Das angloamerikanische Siegesgeschrei

'
nach Be

setzung ber Insel gleicht bet eitlen Ruhmsucht von Piraten , bie sich
an Blut unb Mord berauschen . Das Schicksal Pantellerias wird
jebem Italiener in bet Seele haften bleiben unb ihm stolzen Mu '
geben . Hinter bem gefallenen Vorpostsnschift Pantelleria steht , wie
ein gewaltiges Heer bas gesamte italienische Volk , entschlossen , zu
kstmpfen und zu siegen .

Um bie Strotze von Sizilien
Von Konteradmiral Brüninghaus

Mit der Räumung Tunesiens durch die Achsenmächte hat sich
zweifellos die strategische Lage im Mittelmeer zugunsten unserer Eeg
ner verschoben — nicht fo , rote das aus naheliegenden Gründen fast
durchweg im englischen . und amerikanischen Blätterwald dargestell
wixd , daß nunmehr der lang berbeigesehnte Umschwung auf dem
ganzen Kriegstheater eingetreten fei . Davon kann , so schmerzlich der
Verlust von Nordafrika für die Achsenmächte auch sein mag , kein .
Rede sein . In einsichtigen Kreisen sowohl det USA als auch Groß
britanniens sind denn auch schon vereinzelte , aber doch gewichtig
Stimmen laut geworden , dte davor warnen , den errungenen Erfoi
zu überschätzen . Der amerikanische Luftmarschall der anglo -amer :
kanischen Streitkräfte in Notdasrika , Tedder , äußerte sich ganz ilo .
dahin , daß mit dem Übergang der .nordafrikanischen Küste in alliiert

.Hände noch keineswegs die See - und Luftherrschaft im SJZittelmec ;
verbunden sei , eine Auffassung , die schot; vorher in England der Senia *
der Marinepubftzisten , Admiral Richmond , öffentlich vertreten hatte .
Die Straße von Sizilien hat an strategischer Bedeutung noch
gewonnen . Die Angriffsobjekte haben sich verschoben . Während be *

• Kampf in diesen Gewässern bisher in der Hauptsache um die deutsch
italienischen Eeleitzüge ging , werden nunmehr die Angriffe auf eng
lisch -amerikanische Eeleitzüge unb Einzelfahrer von Sizilien aus mehr
in den Vordergrunb treten . Vorwiegenb wirb es sich habet um
Transporte hanbeln , bte für bett Rahen Osten bestimmt sind . Neben
bei bemerkt , läßt sich aus bet Stärke berartiger Transporte auch auf
etwaige Angriftsabsichien auf ben Balkan schließen .

Der heroische Kamps bet Achsenmächte in Nordafrika , bet tunb
btet Jahre gedauert hat , wirb in bet Kriegsgeschichte immer ein
Ruhmesblatt für bie beutsch -iialienische Wehrmacht bleiben . Überall ,
auch als El Alamein genommen würbe , war sie nuMrisch bettz (Segnet
stark unterlegen . Das zahlenmäßige Verhältnis wat oft 1 : 5 , in ber
letzten Phase bes Kampfes 1 : 10 unb mit Bezug auf bie Panzer 1 : 2h
Unsere Gegner haben ihren Erfolg mit gewaltigen Bluiooretn bi
zahlen müßen . In ben USA hat es ber pon Notbafrika zurückgekehrtc
Kommandeur bet American Legion offen ausgesprochen , daß bie Per
lüste erschreckend hoch gewesen seien , weit höher als bie amtlich be¬
kannt gegebenen .

Der Kamps in Afrika selbst ist zunächst zu Enbe , aber ber
Kamps um bas Mi11e . lmeet , insbesondere um die Straße vo -
Sizilien , geht in verschärftem Tempo weiter . Der Kampf in her .
Straße von Sizilien ist , wie aus ben herrischen unb italienischen Wehr
Machtnachrichten HetvotgeHt , zunächst in ber Luft in voller Schärft
entbrannt . Unsere Gegner hatten , als sie bas Wagnis ber afrikant
schen Sanbung eingingen , bannt gerechnet , zum minbesten ben einen
ober anberen Brückenkopf in Südsraiftreich in bie Hanb zu bekommen ,
vor allem Toulon . Auch biese Spekulation hat sich als irrig er¬
wiesen . Im Gegenteil : Wie kürzlich berichtet würbe , sinh unter ber .
Leitung eines italienischen Admirals starke Kräfte am Werk , die in
dem größten Hafen bes Mittelmeeres gesunkenen oder versenkten
Kriegsschiffe unb öanbelsbampfer wieher zu heben unb in Gang zu
bringen . Es breht sich bebet um sehr erhebliche Streitkräfte . Abge
sehen von ben kleineren Einheiten , wie Zerstörern , Torpebobooten .
U -Booten , Schnellbooten , Minenfahrzeuge sinh es im ganzen btei
Schlachtschiff « ( „Strasbourg "

, „Dunkerque " unb „ Provence " ) , 4 Schwere
Kreuzer , Leichte Kreuzer unb 17 Llottillenmhrer . Bei letzteren Han
beit es sich um eine Schifssklasse , bie bem kleinen Kreuzer schon sehr
nahe kommt unb mit etwa 2500 t Deplacement bie *hohe Geschwind « :
leit bis zu 43 sm ( 80 Siblin ) entwickelt . Fielen all diese Einheiten
in , bie Sänbe ber Anglo -Amerilaner , so wäre ber Kampf um die
Straße von Sizilien erheblich leichter für bie Alliierten .

Es barf außerbern bei beh bevorstehenden Kämpfen im Mittel
meer nicht übersehen werben , baß bie italienische Marine
auf bem Gebiete der leichten Seestreitlräfte sich außerordentlich gut
entwickelt hat . Eerabe bei ben Kämpfen in verhältnismäßig be
schränkten Seeräumen wirb ihr bas sehr zustatten kommen . Um nur
ein Beispiel herauszugreifen : bie neuesten italienischen 12 Torpebo -

' kreuzer sind mit 34001 noch tunb 1000 t größer als bie vorher ge¬
nannten französischen Flottillenführer unb bringen es trotz dieser
Größe auf 41 sm , 76 Stdkm Geschwindigkeit . Aus die Möglichkeit , die
in Toulon versenkten Schifte zur Verfügung zu haben , soll hier nicht
näher eingegangen werben . Rur soviel , baß bie Vorbebingungen für
ein schnelles Wiederflottmachen der Schifte burchaus gegeben , sind
Keine Strömung wie z. B . in Scava Flow , keine Flut unb Ebbe ,
bann die Hilfsmittel einer erstklassigen Werft , wie es Toulon ist ,
erleichtern bie Arbeit jebenfalls wesentlich . Toulon wäre im übrigen
mit seinen großen Docks für unsere Gegner von ungeheurer Beben
tung gewesen . Sicher haben sie bamit gerechnet , an ben Hafen heran¬
zukommen . Aber statt , daß ihre havarierten Schiffe in Toulon repa¬
riert würben , müffen sie jetzt , wie verschiebentlich in ber neutralen
Presse betont worben ist , in Gibraltar Schlange stehen , um ihre
Schöben notbürftig zu reparieren .' Bei ben Kämpfen um bie Straße von Sizilien spielt , wie vorher
bereits betont , bie Luftwaffe zunächst eine überragende Rolle . Nach¬
dem Bereits , ganz gegen seine sonstigen Gewohnheiten , ber ameri¬
kanische Marineminister Knox seiner ernsten Sorge um bte Herbei¬
schaffung bes notroenbigen Flügzeugbenzins Ausdruck gegeben hatte ,
hat nunmehr fein Stellvertreter Patterson vor einem Senatsausschuß
nach einem Bericht bes „Daily Expreß " wörtlich gesagt : „ Wegen 8er
Knappheit an Octan -Treibstoff mußte

' bie Ausbilhung von Piloten
schon im März eingeschränkt werben . Eine Anzahl von Kampfflug¬
zeugen mußte aus bem gleichen Grunbe aus bem Dienst gezogen wer¬
ben . Im Avril war bie Benzinknappheit unb baher bie Verzögerung
in ber Eusbilbung non Piloten noch erheblicher . Seit langem sind
alle verfügbaren Reserven ausgebraucht . Die Knappheit an Treibstoff
zwingt uns , entroebet weniger Piloten auszubilben , ober bie Aus
bilbungsgeit herabzufetzen . Letzteres lofhmt nicht in Frage , so daß
künftig weniger Flieger als vorgesehen ausgebildet werden "

.
Woraus der Mangel .an Octan -Benzin zurückgeführt werden kann ,

ist nicht ohne weiteres ersichtlich . Möglicherweise stehen die schweren
Verluste der englisch - amerikanischen Tankerflotte unb bie daraus sich
erglbende Mindererzeugung von Öl , vor allem in Venezuela , damit
in Verbindung . Treffen die Ausführungen des stellvertretenden USA
Kriegsministers auch nur einigermaßen zu , so würden sich für ben
Luftkampf auch im Mittelmeer günstige Perspektiven für bie benIsch¬

im . Berlin , 15 . Juni . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner
• Schriftleifung .) Die letzten Angriffe ber britischen unb nordameri -

ckanischen Bombengeschwader auf nord - und westdeutsches Gebiet haben
dem Feind wieder sehr st a r 1 e V e r l u st c zugefügt . Der ange¬
richtete Schaden mußte teuer bezahlt werden . So haben die letzten
drei Tage den Anglo -Amerikanern allein in ihrem Kamps gegen
Deutschland über 153 Flugzeuge , zum giften Teil vier¬
motorige Bomber , gekostet . In früheren Fällen konnte man beob¬
achten , daß die englischen Angaben bis auf eilte belanglose Differenz
den deutschen Meldungen entsprachen . Jetzt ist sestzustellen , daß die
Verlustangade über ben vom Feind selbst angegebenen Abschüssen
liegt . Darin kommt zum Ausdruck , daß man offenbar nicht mehr den
Mut hat , der eigenen Öffentlichkeit die Wahrheit zu sagen , weil die
Verlustauote , die mit den Terrorangriffen verbunden ist ,
propagandistisch nicht mehr tragbar erscheint . Diese
Verluste betvegen sich neuerdings auf einem sehr hohen Durchschnitts¬
niveau . Die genannte Ziffer ist ebenso eine ernste Mahnung für die
gegnerische Überfallakt - on , wie sie eine bemerkenswerte Fähigkeit der
deutschen Abwehr darstellt und es ist kein Wunder , daß auf der
Gegenseite die Stimmen nicht schweigen wollen , bie besorgt fragen ,
ob solche Verluste militärisch rentabel sinb bzw . ob sie in
bem richtigen Verhältnis zu ber strategischen Wirkung stehen . Mon
weiß natürlich in Lonhon unb Washington an maßgebenden Stellen
selbst fehr genau , daß bas Schwergewicht dieser Angriffe ohne Zweifel
nie Zivilbevölkerung Betrifft unb nicht bie deutsche Rüstungsmaschi¬
nerie unb man Begreift andererseits zunehmenb , daß bie Vernichtung
bieser zivilen Objekte auch nicht bie erhoffte moralische
Wirkung , hat . Hinzu kommen nachhaltige Sorgen des Feindes , die
sich auf die allgemeine Produktionslage beziehen . In einem Bericht
an Roosevelt über die Kriegsproduktion im Jahre 1942 erklärte der
Beauftragte für dieses Gebiet , Donald Ne I s o n , daß die Erzeugung
während des Jahres 1942 in den meisten Fällen hinter den festge¬
setzten Zielen zurückbleibe . eine Feststellung , die man mit einem zu¬
kunftssicheren - Ausblick auf . das laufende Jahr abzuschwächen versuchte .
Auch sonst werden jetzt häusiger ^ Äußerungen Laut , die sich von
dem hemmungslosen Optimismus vergangener Monate , wie er drüben
vorherrschte , abzusetzen versuchen . In der englischen Wochenschrift
,
'
Jllnstrated London News " vom 5 . Juli schreibt z. SB. Cyrill Falls im

Anschluß an einen nachhaltigen Kommentar zur Washingtoner Kon¬
ferenz : „ Ich kann nicht Behaupten , daß es in Washington keine Mei¬
nungsverschiedenheiten gegeBen hat " — es wäre ein schwerer Fehler ,
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Ein Tag grauenvoller Erinnerung für ganz Ostland
Zum Gedenken an die Opfer der Bolschewiftenherrschaft

Riga , 14 . Juni . Der 14 . Juni wurde als Trauertag zum Gedenken
an die Opfer der bolschewistischen Gewaltherrschaft
im ganzen O st l a n d begangen . Die Feiern des lettischen Volkes gel -
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ten den 36 000 Getöteten und Verschleppten .
In Riga fand im Beisein des Eeneralkommissars , Staatsrat

Dr . Drechsler , eine Gedenkfeier statt , bei der der lettische Gene¬
raldirektor des Inneren , General D a n k e r s , die Gedenkrede hielt .
Er führte feine Hörer zurück in die furchtbaren Tage , in benen ftch
in Lettland kein Mensch mehr sicher fühlte . Die Masienverschickungen

Sprüchen das Recht des Herzens . .Vor feinstilisierten Hintergründen
unter gotischen Bögen — Ludwig Hornfteiner hat die Bilder ent¬
worfen — hat Richard Weichert das Spiel anmutig gebunden . Wobl -
abgemesiene Gesten begleiten die schlichten Versgebilde . Das Ernste
wird nicht schwer gewogen , das Heitere bleibt maßvoll . Helga Zülche
ist die kindhaft unschuldige Sandarein , sanft und wohllaufend . Hubert
Kintinas Lanzelot hat für Liebesglut und Reue angemessenen Aus¬
druck . , Köstliche Urlaute läßt der recht aus dem Märchenland ent¬
sprungene Waldhüter Friedrich Sonnas vernehmen .

Dann Kleists Lustsaiel . Die Aufführung stand im Zeichen einer
idealen Verkörperung d/s Richters ! Jakob Tiedtke . Immer baden wir
es gewünscht , ihn in dieser Molle wiederzusehen , die er vor langer
Zeit in jener denkwürdigen Inszenierung Gerhart Hauptmanns
spielte . Er hat treu bewahrt , was er damals war und was Haupt¬
mann im Allgemeinen über den „ Zerbrochenen Krug " als Bühnen¬
stück aussagte : „Das Stück muß als eine derbe saftige niederländische
Angelegenheit gesehen werden / Daß ein Verbrecher überführt wird ,
ist ja an sich mehr peinlich als komisch . Und wer hat nicht mit einem
armen Sünder Mitleid ? Deshalb muß der Zuschauer entweder selbst
zum niederländischen Bauern werden , oder der Vorgang asts der
Bühne wird ihn mehr peinigen als erfreuen . Man muß sagen ! hier
ist wirklich nur Erfreuliches zu spüren . Keine Grimasse , kein Krampf

erstickt den Humor , der aus Tiedtkes rundlicher Menschlichkeit strahlt .
Er leibt und lebt aus dem Vollen seiner üppigen Natur und seiner
lügenhaften Phantasie . Dieser Adam verdient bis in jede Einzelheit
hinein studiert zu werden .

Florian Kienzl .

Gebiet an . Durch Bombenwürfe hatte besonders die Bevölkerung
der Stadt Bochum Berluste . Es entstanden erhebliche Zerstörungen
an Wohnäusern und öffentlichen Gebäuden , darunter an jätet
Krankenhäusern . Bisher wurde der Abschuß von 29 feind¬
lichen Bombern gemeldet . „

Ein starker Verband schwerer deutscher Kamvnlugzeuge bombar¬
dierte in der letzten Nacht Stadt und Kriegshasen P l q m o u t h . In
den Zielräumen entstanden ausgedehnte Brände . Gleichzeitig wurden
in Südostengland kriegswichtige Anlagen bombardrert .

Oer OKW . -Bericht vom Montag
Bus dem Führerhauptauartier , 14 . Juni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront wurden örtliche Angriffe der Sowjet , im

Raum von Bjelgorod und Belew abgewiesen .
In der Nacht zum 14 . Juni bombardierten schwere deutsche

Kamvsslugzeuge Industrieanlagen weit hinter der sowjetischen Front .
Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Deutsche und italienische Flugzeuge setzten gestern die Angriffe
gegen die feindlichen Schiffsansammlungen bei Bantelleria
fett . Ein Transporter mittlerer Größe wurde versenkt , drei weitere
erlitten schwere Beschädigungen .

Britisch -nordamerikanische Fliegerverbände stieben am gestrigen
Tage gegen die besetzten Weftgebiete und das norddeutsche Küstenge¬
biet vor und warfen Bomben , vor allem auf Wohnviertel der Städte
Bremen und Kiel . Es entstanden Berluste unter der Bevölke - ■

tuns und Schäden an Wohnhäusern und öffentlichen Gebäuden .
4 6 der feindlichen Flugzeuge , darunter mindestens 29 vier -
moriorige USA .-Bomber , wurden vernichtet . Der Abschuß wei¬
terer Bombenflugzeuge ist wahrscheinlich .

Ferner wurden aus einem feindlichen Fliegerverband , der einen
deutschen Eelejtzug vor der holländischen Küste anzugreisen versuchte, ^
von den Eeleitfahrzeügen vier Flugzeuge vernichtet .

Deutsche Unterseeboot « schossen int Atlantik sieben feindliche Flug¬
zeuge darunter schwere viermotorige Bomber , ab .' In der » ergangenen Nacht flogen einzelne feindliche Flugzeuge
in das Reichsgebiet ein und warfen vereinzelt Bomben , durch die
unwesentlicher Schaden angerichtet wurde .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen in der Rächt mm
14. Juni Stadt und Hasen Grimsby an . Spreng - und Brand¬
bomben verursachten zahlreiche Brände int Zielgebiet . Ein zweiter
Lustangriss richtete sich gegen kriegswichtige Anlagen in Südost -
england . Zwei eigene Flugzeuge gingen verloren .

nicht an Beethoven zu denken , es berührte uns doch ein um Großes
leidender Mensch . Ernst Schröder war der Reffe rech emdrtngltch tn
der Problematik der Figur . Carola Toelle , die Schwägerin , hatte das

Triebhaft -Abenteuerliche, ' hatte die verzweifelte Mutterliebe und den

sehr weiblichen maßlosen Haß gegen die unerbittliche Persönlichkeit
ihres Gegners : ein nicht klüglich zusammengesetztes , sondern so recht
aus dem Vollen geschöpftes Charakterbild .

Es macht unseren Dramaturgen immer viel Kopfzerbrechen , was
man zu einem nicht abendfüllenden Stück geben kann . Beim „ 3 " '

brochenen Krn g “
, diesem einzigartigen klassisch -komischen V >

drama . scheint die Frage besonders schwierig . Aber ist ' es nicht so daß
jedes höher geordnete Kunstwerk der Gleichstellung oder Einreihung
widerstrebt ? Es entsteht und lebt nach seinem eigenen , ihm einge¬
borenen Gesetz und ist von Natur aus unvergleichlich . Darum tut man
gut daran , nicht nach stilgerechten Ergänzungen zu forschen , sondern
eher etwas ganz Gegensätzliches zu wählen . Im Übrigen das Gegen¬
sätzliche ist immer , namentlich im Theater , erfrischend . Einakterabende ,
die auf strenge Einheitlichkeit gestellt sind , haben leicht etwas Aka¬
demisches . . . „ Lanzelot und Sandarein "

, das flämische
Liebessviel des 15 . Jahrhunderts , ist im Theater in der Saarland¬
straße recht glücklich als Vorspann gewählt worden . Es verhält sich
mit seiner höflich - zierlichen Minnesangwcise zur saftigen Realistik des
Lustspiels wie ein blaßfarbiges Miniaturbild alter Liederhandschrif¬
ten zu einem kräftig -üppigen Franz Hals oder Ostade . Was sie gemein
haben ? Nichts als das fast gleiche Stück Erde : hier Holland , dort
Flamland . In der reinen , stilvollen Übertragung Huebners Übt das
Juwel einer frühen Dramatik naiven Reiz aus . Wir werden in der
Poesie des Gleichnisses eines ewigmenschlichest Vorgangs inne . Es ist
die Geschichte einer Liebe , die sich keusch und wahr Über Schranken
und Mißbrauch des Standes erhebt . Richt dachte freilich der unbe¬
kannte Verfasser an eine soziale Anklage . Er bedenkt nur mit frommen

italienische Kriegführung ergeben . Die Tankerflotte sei , wie im „Daily
Herold "

, zu lesen ist , für die alliierte Schiffahrt bei weitem die wich -
tigste , da von ihr auch die Möglichkeit der Fortsetzung der Luft -
angrisfe auf Deutschland und die besetzten Gebiete abhänge . Dasselbe
trifft naturgemäß auch auf die Terrorangriffe aus die italienischen
Städte und auf die Kriegführung im Mittelmeer im ganzen zu .

Nachdem - die Achsenmächte seit der Landung unserer Gegner in
Afrika ? Monate Zeit gehabt haben , sich aus alle kommenden Even -
tualiraten materiell und auch moralisch vorzuarbeiten , würde , um mit
? en Worten eines amerikanischen Generals zu sprechen , der Kamps
in Afrika nur ein Kinderspiel gegen die Kämpfe sein , die unsere
Gegner bei etwaigen Angriffen auf verteidigte Küsten zu erwarten
haben .

. Anversohnliche Feinde des Bolschewismus

Madrid , 15 . Juni . (Funkmeldung .) „ Vergeßt nie , was uns der
Kommunismus angetan hat ! Das , fordert die Ehre unserer Toten
von uns und wir bewahren Spanien damit vor der Wiederholung
einer furchtbaren Katastrophe

'̂ . Unter diesem Leitsatz stand ein Aor -

trag des Sekretärs der Madrider Pressevereinigung , Francisco
Casares , bin er im Rahmen der antibolschewistischen Ausstellung
„ So waren die Roten "' im .Palast der Spänen Künste in Madrid ain
Montag hielt . '

Diese Ausstellung . Betonte Casares , ist eine ernste Mahnung an
alle , nie zu vergessen , wie grobes Leid der Bolschewismus über
Spanien gebracht hat . Wft Spanier sind unversöhnliche Feinde
des Kommunismus . Wir dürfen nie die Waffen aus der Sand
legen , denn solange der Kommunismus existiert , gibt es für uns
keinen Frieden . . Gegen diese Meuchelmörder werden wir kämpfen .
Unzählige Spanier sind bereit , wie einst wieder zu den Waffen zu

greifen . Würden wir diese Zeit vergessen , so würden sich unsere Ge¬

fallenen und unsere Märtyrer aus den Gräbern erheben , um uns an

unsere Pflicht zu erinnern . Ihre Ehre und die Sicherheit unseres
Volkes sordern von uns ständige Erinnerung und Bereltschast .

Ministerviäsident , die Hilfe , die die thailändische Regierung jetzt der
Wirtschaft des . Landes gewähre , solle die Ration stärken , damit Thai¬
land in seinen Bedürfnissen in Kriegszeiten vom Ausland unab¬
hängig werde und im Kampf um die Neuordnung Ostasiens als aktiver
Partner mitwirken könne . Uber Thailands Einstellung zum indischen
Freiheitskamvf erklärte der Feldmarschall : Thailand als unabhängiges
Land ist jederzeit bereit , Staaten anzuerkennen , die üch von der
Fremdherrschaft befreien . Das bezieht sich auch auf Indien , dessen
Freiheitskamvf wirksam von den Indern , die in Thailand wohnen ,
unterstützt wird . Der indischen Freiheitsbewegung innerhalb Thai¬
lands werden in ihrer Arbeit keinerlei Schwierigkeiten oder Ein¬
schränkungen auferlegt , sie wird vielmehr unterstützt .

allen Bezirksstätten öffentliche Versammlungen statt . Im Mittelpunkt
stand der vom Generalrat des Inneren vor dem Kriegsmuseum in
Kauen veranstaltete Trauerakt . Der Direktor des Departements für
öffentliche Angelegenheiten , Krisciunas , erklärte in seiner Rede ,
die Welt solle heute den leiten Ruf aus dem Munde eines kleinen
Volkes vernehmen , jur das der Bolschewismus nur Tod und .Gefahr
bedeute . Sie solle oder auch gus dem Herzschlag des Volkes hören , -

daß es bereit fei , sich für das neue Leben einzusetzen im Kampf gegen
den Bolschewismus , denn für die kleinen Völker gebe es kein Leben ,
solange der Bolschewismus existiere .

Berliner Ttzecrterbrief
ST

'
Berlin , Mitte Juni .

Beethoven , wir wissen es , trug die Last einer unglücklichen Ver¬
antwortung . Sein Reffe Karl , den et "an Sohnes Statt angenommen ,
weil dessen leichtfertige Mutter keine gute Erziehung gewährleistete ,
war ihm zeitlebens ein Sorgenkind . Mit einer schier unbegreiflichen
Ausdauer und Ovferbereitfchajt , mit bedenkenloser väterlicher Liebe
rckng er um diesen minderwertigen jungen Menschen , der cs ihm nicht
dankte . Vielleicht traf ihn selber ein Teil der Schuld , daß das Frücht¬
chen Nicht gedeihen wollte . Beethoven hatte wahrscheinlich keine päda¬
gogischen Gaben . Seinem rührenden guten Willen stand sein leicht
entzündbares cholerisches Temperament entgegen . . . Fred von
Hoerschelmann hat dieses Lebenskapitel in einem Schauspiel ,
dem er den anspruchsvollen Titel „Die zehnte Symphonie

"

gab , zu tragischer Bedeutung erhoben . Wahrheit und Dichtung sind
/ gemischt . Am Ende scheint ft dem Verfasser mehr auf ein Symbol

als auf ein lebenskieues Bild anzukommen . Was wäre dieses Symbol ?
Daß ein Genie Jahre seines kostbaren Lebens an ein unwürdiges
Individuum verschwendet , mit dem ihm nichts als eine Blutsver¬
wandtschaft verbindet . Symbol für dje menschliche Schwäche und die
Sehnsucht eines Titanen , der auch dann seine Größe nicht verleugnet ,
wenn er irrend im Staube wandelt . Ein unerauialiches Thema , aber
man könnte es gelten lassen , wenn es einen bescheidenen Teil etnneh -
men — in einer großen Lebenssymvhonie bloß anklingen würde . Für
„ Beethovens Tragödie "' scheint es aber nicht tragfähig genug . Seine
Tragödie war die Qual seiner . Taubheit und die furchtbare Einsam¬
keit , zu der ihn , den geselligen Menschen , das Nichthören verurteilte .
Davon weiß das Stück nichts . Natürlich , es hätte mit einem tauben
Beethoven im Mittelpunkt nicht geschrieben werden -können . Statt
dessen sollen wir glauben , daß die jahrelangen Schwierigkeiten mit
dem Neffen , die aufreibenden Auseinandersetzungen mit der Schwäge¬
rin , die ihren Sohn immer wieder seinem Einfluß zu entyiehen suchte ,
— die Entstehung her Zehnten Symphonie verhindert hätten , ja daß
Karl mittelbar sogar Schuld an seinem Tode gewesen sei ! Als näm¬
lich Beethoven den Entflohenen bei winterlichem Unwetter wieder
Mrückholen wollte , hätte er sich die tödliche Krankheit rugezogen . Des
Stückes Ende ist wohl voll bitterer Ironie , wenn Karl zu seiner
„kleinen Ordnung " und zu seinem „ kleinen Glück " gelangt , und der
sterbende Meister fragt : „ War dos der Mühe wert ? " Aber das Ge¬
fühl des Tragischen wird von dem des Trivalen Überwogen — und
davon möchten mir das Heiligtum , das uns Beethovens Wesen und
Werk bedeutet , nicht mehr berührt wissen , als es die biographische
Wahrheit , zuläßt . . Haeschelmanns Begabung verdient im übrigen
durchaus ernste Beachtung . Mochte sie an der zu hoch gestellten , eigent¬
lich unlösbaren Aufgabe , dem ® ehie Beethoven gerecht zu werden ,
scheitern , io - ist doch die vsychologische Durchführung der anderen
Figuren Überzeugend und interessant . Der Dialog hat Kultur und
manche gedankliche Schönheit ! — In der von Karlheinz Martin ge -.
leiteten Aufführung im Schillerthcater brachte Paul Wegener die Ber -
svonnenheft , die Güte , die Ekstase , b «n Zorn und den Gram des lln -

jjierblichcn zu einer gut oorstellb -r n Einheit , und brauchten wir auch

Oie Iüdensrage nicht von heute
Madrid , 14 . Juni . Die spanische politische Wochenzeitschrift „El

Espanol " deckt anhand eines historischen Dokumentes aus dem ersten
Drittel des vorigen Jahrhunderts die Machenschaften der jüdischen
Bankiers auf , mit denen sie damals schon von London aus die Völker
zu beherrschen versuchten . De ' r Verfasser dieses Dokuments , das sich im
Nationalarchiv für Geschichte befindet , machte den damaligen König
darauf aufmerksam , daß die revolutionären Siömungen ,
die die europäischen Länder bedrohten , von jüdischen Hinter¬
männern der Londoner Regierung geführt würven .

„ Sie gesamte Politik des europäischen Kontinents "
, so heißt es in

dem Schriftstück . ..ist abhängig von 18 oder 20 Personen , unter denen
sich die Rothschilds und andere jüdische Bankiers befinden , die
mit Hilfe von verschiedenen Spekulationen und sonstigen Mitteln die
fremden Regierungen unter diese Sache ztvingen und deren Politik
bestimmen . Sie treiben ihr Spiel mit den Völkern und den Mo¬
narchen und entscheiden über Krieg , Frieden und Revolution und
machen sich alle Rationen tributpflichtig , um ihre
Reichtümer zu vergrößern . Sie fragen weder nach Dynastien oder Re¬
gierungen und kümmern sich nicht um Menschlichkeit und
Zivilisation . Ihr Ziel ist Zerstörung der Ordnung in der ganzen Welt
und dafür geben sie Millionen aus , weil sie sich

'
Doppeltes aus dem

Chaos .wieder herausholen " .
Das Schreiben schließt , mit der Aufforderung an den König , das

Treiben dieser düsteren politischen Gesellschaft mit größter Auf¬
merksamkeit zü verfolgen , damit ihr nicht sein Thron und die spanische
Monarchie zuk» Opfer falle .

Er führte seine Hörer -zurück in die furchtbaren Tage , in denen sich
in Lettland fein Mensch mehr sicher fühlte . Die Massenverschickungen
begannen im März 1941 und hatten surrt Ziel , die wertvollsten Teile
des lettischen Volkes in drei Etappen zu verschleppen . Am 14. 6. 1941
begann die Verschickung der MiWärversonen und aller bekannteren
Persönlichkeiten des Staates , der Wirtschaft und der Intelligenz in
die Tundra Sibiriens und die asiatische Wüste . Unter den Verschlepp¬
ten waren auch 1297 Kinder und 2296 Hausfrauen . In dieser einzigen
Nacht wurden 13 000 Menschen verhaftet , weitere entgingen bei Ver¬
haftung . weil sie geflüchtet waren . Der Einmarsch bet deutschen Lpdhr -
macht verhinderte die Durchführung der geplanten weiteren Ver¬
schleppungen . Der Redner schloß seine erschütternden Darlegungen mit
einem Appell an bas lettische Volk , allen sich aus ben Ktiegsum -
ftänben . ergebenden Pflichten nachzukommen , um den Sieg herbei¬
zuführen .

Im Beisein des Eeneralkommissars SA .-Obergruppenführer Litz -
mann fand in Reval eine Itaucrtunbgebung statt , in beten -
Mittelpunkt die Rede bes ersten estnischen Landesbirektots Dr . Mae
ftonb . Et erinnerte daran , daß heute vor zwei Iahten in einet Nacht
durch die Bolschewisten über 10 000 Menschen geraubt wur¬
den , und schilderte im einzelnen dje Leiben bet Verschleppten . Zum
Schluß wies Dr . Mae barauf hin , baß bet Führet bem beutschen Volk
im letzten schicksalhaften Augenblick ben Krieg gegen ben Bolschewis¬
mus befohlen unb . damit bas estnische Volk vor bet völli¬
gen Vernichtung bewahrt hat . Als Etuß an ben Führer
erklangen die Lieber bet deutschen Ration .

Auch in Litauen fanden überall Trauergottesdienste und in

Aus dem Führerhauviauartiet . 15 . Juni (Funkmeldung ) Das
Dbttiemmanb » der Wehrmacht gibt bekannt :

Nördlich des Kuban - Brückenkopfes und im Raum von
Bdle » scheiterten örtliche Angriffe des Feindes .

5m Seegebiet von Pantelleria erzielten schnelle Kampf¬
flugzeug « Bombentrrfter auf sieben Transportschiffen mittlerer Große .
Schwere deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der » ergangenen
Rächt die Safer enlagen von Sone .

Bei bewaffnetet Aufklärung über dem Atlantik beschädigten
deutsche Kampfflugzeuge vor der portugiesischen Küste ein Handels¬
schiff schwer und schossen in Luftkämpfen » ier feindliche Flugzeuge ab .

Britische Bomber flogen in der vergangenen Rocht in westdeut¬
sches Gebiet ein . Durch Bombentreffer in Wohnvierteln , die erhebliche
Zerstörungen zur Folge statten , erlitt vor allem die Bevölkerung der
Stabt Oberhausen Verluste . Bisher wurde der Abschuß von 20 Bom¬
bern festgeftellt .

In der Nacht zum 15 . Juni griff die Luftwaffe Einzelziele im
Raum von London und Lstengland mit Bomben schweren Kalibers an .

Bei dem gestern gemeldeten Angriff eines feindlichen Flieger -
» erbanbes auf einen deutschen . Geleitzug haben sich nach abschließenden
Meldungen die Abschußerfolg « aus insgesamt acht Bomben - und Tor¬
pedoflugzeuge erhöht . Ein eigenes Flugzeug , dessen Besatzung zum
größten Teil gerettet werden konnte , ist gesunken .

Oer OKW . -Bericht vom Sonntag
Aus dem Führerhauptauartier , 13 . Juni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Von der Ostfront wird nur örtliche Kamvftätigkeit am Kuban -

Brückenkopf und im Raume von Belew gemeldet .
Die Luftwaffe führte wirkungsvolle Angriffe gegen kriegs¬

wichtige Betriebe an der mittleren Wolga und bom¬
bardiert « "den bedeutenden Berfchiebebahnhoh Jelez . Vor der
Fischerhalbinsel wurden zwei Handelsschiffe mittlerer Tonnage durch
Bombenwürfe schwer beschädigt

Bei den Landungsoverationen des Gegners gegen die
Insel Pahtelleria und Lampedusa griffen deutsche und
italienische Fliegerkräfte trotz starken feindlichen Jagdschutzes lausend
die See - und Landungsstreitkräfie an und versenkten einen Trans -
vortdampser von 8000 BRT . und 14 Landungsboote . Drei Kreuzer ,
14 kleinere Kriegsfahrzeuge , darunter mehrere Zerstörer , und sechs
Transportschiffe wurden so schwer beschädigt , . daß mit weiteren
Totalverlusten gerechnet werden kann .

Britische Bomber griffen in der vergangenen Rocht westdeutsches

Staatsschausvieler Sans Junkermann t . 1
Berlin , 14 . Juni . In Berlin verstarb nach kurzem , schwerem Leiben

am Pfingstsamstag im 72 . Lebensjahre ber Staatsschausviöler Hans
Duntermann .

Junkermann wurde am 24 .- Febtauar 1872 - als Sohn eines Stutt¬
garter Hvfschaufvielers geboren . 1893 , als sein Vater das damalige
Berliner Zentraltheater übernahm , trat Hans Junkermann in einem
Spiel nach Fritz Reuters „ Onkel Bräsig "' unter bem Bühnennamen
Ferbinanb Hansen zum ersten Mal in Berlin auf .

Dem Film gehörte er seit bem Jahre 1912 an . Als Hans Junker¬
mann im Februar 1942 seinen 70 . Geburtstag Beging , sah er auf eine
50jährige erfolgreiche Tätigkeit auf ber Bühne unb auf eine 30jährige
Arbeit am deutschen Film zurück .

Früh trat Sans Junkermann zur nationalsozialistischen Be¬
wegung , ber er noch kämpferisch angehörte . Reben feinen vielfältigen
Aufgaben im Berbanbe ber preußischen Staatstheater , im Bereich des
deutschen Films , neben seiner Betätigung als Jäger und Sportler ,
war er führend in der aus einer Kampfgemeinschaft entstandenen
„ Kameradschaft der brutschen Künstler " am Werk . Er war eine künst¬
lerische unb kämpferische Natur , bas Musische und das Männliche
innig vereinigend .

* Kurhauskonzert . Konzertmeister Justus Ringelberg trat
als Solist in bem Konzert am Pfingstmontag auf . In dankenswerter
Weise bot er bas verhältnismäßig weniger oft gehörte einzige Violin¬
konzert von A . Dvorak in a -moll . Es ist von klarer fast klassischer
Struktur , ja bei gewissen Stellen bes ersten Satzes könnte man an
Brahms erinnert werben . Das Allegro des Anfangs , seine vielen
Läufe , Doppelgriffe mit Oktavengänge bewältigte ber Künstler mit
wohnter spielender Leichtigkeit unb vackte bas leidenschaftliche
Hauptthema mit fortreißendem Temperament an . Sein Bestes aber
gab er in bem Äbagio . Die tiefe Schwermut unb schmerzliche Süße
ber Melobik offenbarten ben ganzen Adel ber großen Tongebung , bte
gleichzeitig auch zartester Regungen fähig war . Die Klänge ber

?:-Eaite vor allem würben zu einem schwelgerischen Cantabile . Den
etzten Satz könnte man als einen schmerzlich -fröhlichen Tanztaumel

bezeichnen . Volkstümlich sinnfällige Weisen reihen lich bunt aneinan¬
der . Dieses breitaueüenbe , echt böhmische Musikantentum brachte
Justus Ringelberg mit beschwingtem Rhythmus zu zündender Wirk¬
ung . Der begeisterte Beifall der zahlreich erschienenen Hörer wird
ihm bewiesen haben , daß er bei uns in Wiesbaden unvergessen ist . —
Das übrige Programm des von Dr . Julius Maurer umsichtig unb
kraftvoll geleiteten Abends brachte altbekannte Werke , die flotte Ouver¬
türe zu „Donna Diana " von Reznicek , die graziöse Ballettmusik zu
..Rosamunde " von Schubert unb bie oomvöse . mit aufreizenden Klang¬
wirkungen arbeitende sinfonifche Dichtung „Tasso " von Liszt .

Dr . Wolftam Waldschinidl .

In der letzten Nacht wieder 20 Terror - Bomber abgeschofsen
Örtlich « S - wjetangriffe nördlich bes Kuban -Brückenkopfes und bei Bele » gescheitert - Transportschiffe bei Pantelleria erhielten Bomben¬

treffer — Einzelziele im Raum von London und in Ostengland angegriffen >

» perfides England
"

Ein interessantes Werk über die britische Schandtat
In diesen Tagen «wirb , wie uns aus Mailand berichtet wird ,

durch die Initiative bes Verbandes ber lombardischen Schriftsteller
xein interessantes Werk „Perfibes Englanb " erscheinen , das eine

wahrhaft imponierenbe Beweisführung der britischen Perfide aus
bet Feber berufenster Politiker bildet . An ihm haben neben ben Pro -
paganbaministetn ber Achsenmächte führende Männer des deutschen
und italienischen Geisteslebens sowie bie besten italienischen Dichtet
unb Zeichner mitgewirkt , so daß ber reich illustrierte Band fürwahr
als ein Ausdruck der englischen Perfidie angesptochen werden muß .
Schon die Einbanddecke zeigt die Fratze John Bulls , der gleich einer
blutrünstigen Bestie auf feinem gemordeten Opfer sitzt und es aus¬
raubt . Als Leitspruch enthält das Werk ein Wort bes Duce : „ Man
kann ben Krieg nicht führen , ohne ben Feinb zu jeher Tages - unb
Nachtstunde zu hassen , ohne diesen Haß zu propagieren und ohne - ihn
zum inneren Wesen seiner selbst zu machen ."

Dann ergreift Reichspropagandaminifter Dr . Goebbels das Wort ,
um zu betonen , baß Englanb unzählige unb ehrlose Versuche unter¬
nahm , um bas italienische Volk in feiner freien Entwicklung zu hin -
bem unb ihm feine klaren Rechte auf , das Leben abzuschneiden .

Es folgen Ausführungen bes italienischen Ministers für Volks -
bilbung , Polverelli , bet als Kommentar zu einet Photographie von
Churchill unb Roosevelt mit einem Gebetbuch in ber Hand an Bord
bes „Potomac " betont , daß bie angeblichen Soldaten Christi nichts
anderes sind als die Luftpiraten , die Frauen und Kinder mit
Maschinengewehren beschießen , ihren Krieg hauptsächlich gegen bie
Wehrlosen sowie bie Denkmäler unb Kirchen richten .

Besonbers interessant sind bie Ausführungen des Bischofs von -
Orosseto zu dem seinerzeitigen blutigen Terrorangrisf gegen die Zivil¬
bevölkerung , in denen cs heißt : „ Nie werde ich bie Tragödie jenes
Ostermontags vergessen . Unschuldige Kinder , lebensfreudige Jugend ,
atme Frauen , kräftige Arbeiter lagen gemeinsam in ben blutigen
Lachen . Anbere wieder wurden bei bem Angriff auf bie friedliche
Stabt burch die Straßen und über bie Plätze verfolgt , Rabfahret
niebergemadjt , Wagest und Automobile beschossen ."

Es sind Seiten des Hasses , aber doch streng objektive Berichte ,
die zum großen Teil durch oft traurige photographische Dokumente
an Eindrucks - utfb Überzeugungskraft noch gewinnen .

Japaner schossen 33 Feindmaschinen ab
Tokio , 14 . Juni . Bei einem weiteren Lustkampf über bet Rüssel -

Insel am 12 . Mai schoß , wie das SauoUuartier heute befanntgibt ,
die javanische Luftwaffe 33 Feindmaschinen ab . Die japanischen Ver¬
luste betragen fünf Maschinen .

Thailands Rohstoffe anch für Deutschland
Bangkok , 12 . Juni . Wir sind heute daran interessiert , die guten ,

bereits lange vor Ausbruch des jetzigen Krieges zwischen Thailand
und Deutschland bestehenden Beziehungen nach bem Kriege .aus¬
zubauen und besonders den Austausch von thailändischem Rohmaterial
wie Gummi , Zinn und Wolfram gegen deutsche Fertigwaren
zu fördern , erklärte der thailändische Ministerpräsident Feldmarschall
Pibul Songgram dem DNB -Korrespondenten tn einet Unter¬
redung iy Bangkok . Zur 3gi >uitrialip9tung Thailands erklärte bet

I
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Luftkrieg auf

Weit ist der Weg zum Glück
Boman aus den Bergen von Hans Ernst Nadidrudt verboten

• *

so

geworden .
Es war

des kleinen

g der kleinen Insel trotz der Entbehrungen , die ihr der
xiuurieB iraferlegte , tavfer aus . Schon seit Wochen wohnten dis
älteren Fischer , Wein - und Obstgärtner mit Frauen und Kindern in

Ordnung und brauch ' » uns net erst ums Essen kümmern , wenn wir
heimkommen von - er Jagd ."

„Wirklich ? " fragt Eisela , und ihr Blick ruht voll und warm auf
ihm . „ Und gestern haben Sie gesagt , ich mutzt '

gleich wieder weiter ."

„ Ja , gestern , da hab
'

ich Sie noch net so kennt . Wissen S '
jetzt

fühl ich mich schon so behaglich bei Ihnen , als wenn ich bei meiner
Mutter daheim wäre ."

Sie saht schnell nach seiner Sand . -
„Für dieses Wort muh ich Ihnen danken , Franzl ."

Da kommt der Kestler , der seinen Rucksack in die Hütte gebracht
hatte , wieder heraus und Franz fragt ihn , ob der Datei nichts ange¬
schafft hätte .

„ Der Oberförster ist gestern verreist "
, antwortet der Jagdgehilfe :

„Verreist ? Wohin denn ? "

„ Das hat net einmal deine Mutter g
' wubi . Rur baß er dienst¬

lich fort muh , hat er g '
sagt ." ■

„ Hat er höchstens wieder ins Ministerium müssen "
, meint Franz ,

und damit ist für ihn die Angelegenheit erledigt . Eine Stunde später
bricht er mit dem Kameraden auf . Beim Abschied reicht er Gisela die
Sand . „ Heut abend werd '

ich ein wenig später kommen "
, sagt er .

Mit ihren beiden Händen umschließt ste seine Rechte . Der stille ,
leuchtende Blick ist wieder in ihren Augen .

„ Ich bin so froh , daß ich noch ein wenig bleiben darf . Ich möchte
gern einen Wunsch äußern . Darf ich? "

„ Rur raus damit !"

Eltern schon treu gedient und deshalb ' ist er immer noch auf dem Gut
und wird auch die Verwaltung noch so lange durchführen , bis der
Bruder fein Studium an der Landwirtschaftlichen Hochschule zu Bonn -
Povvelsheim ganz abgelegt hat und dann das Gut in seine Sand
nimmt . Bis dahin aber mu6 Gisela nach dem Rechten sehen , in Saus
und Küche und auch draußen auf den Feldern . Auch spater wird der
Bruder sie nicht gleich entbehren können , denn er muß erst eine Frau
finden , die dem großen Gut vorstehen kann . Bis jetzt hat er noch
nicht viel Zeit gehabt , stillzustehen und aus die Liebe zu warten , ob¬
wohl er doch auch schon 26 Jahre ist .

„ Also , vernünftig sein , Gisela "
, spricht sie sich zu . „ Du bist nur

durch eine Laune des Schicksals hierhergekommen und darfst davon
dein zukünftiges Leben nicht abhängig machen . Vielleicht ist es gar
nicht die große Liebe , die dir jetzt ins Serz gefallen ist . Du bist ein
wenig verliät , weiter nichts . Wenn du wieder droben bist bei
deinem Meer , hast du bald wieder alles vergessen . Darum sei auch
du ruhig , du kleines Serz , denn es ist nicht der letzte Sinn dabei in
diesem Verliebtsein ."

Mit diesem Gedanken tröstet ste sich und schläft ein .

schen Wehrmacht verliehen werden , der die Bedingungen für ihre

Verleihung erfüllt . »

Voraussetzung für Verleihung der Nahkampfspange ist , » «» » er

Soldat ungeschützt und zu Fuß sich vielfach im Nahkampf Mann gegen
Mann mit der Waffe in der Hand bewährt hat . Die Verleihtzna er¬

folgt in drei Stufen . Die erste Stufe in Bronze wird für 15 Rah -

kampftage , die zweite Stufe in Silber für 30 Rahkampstage und die

dritte Stufe in Gold für 50 Nahkampftage verliehen . Die Nahkampf -

tage werden rückwirkend ab . 1. Dezember 1942 ge ? chnet .

Die Nahkampfspange wird auf der linken Brust über der Ordens¬

schnalle getragen und zeigt in der Mitte aus schwarzem Grund Das

Hoheitszeichen mit den ' gekreuzten Massen , Seitengewehr und Hand¬
granaten , als Symbol des Nahkampfes . Vom Mittelstück der Spange
gehen Strahlenbündel mit Eichenlaubblättern nach beiden Seiten , Die

die Bewährung und den Ruhm versinnbildlichen .

Stiftung einer Nahkampfspange
Als sichtbares Zeichen der Anerkennung des mit der blanken

Waffe und Nahkampfmitteln Mann gegen Mann kämpfenden Sol¬
daten , zugleich aber auch als Ansporn zu höchster Pflichterfüllung ,
stiftete der Führer am 25 . November 1942 d i e Nahkampf -

s p a n g e .
Mit dieser Auszeichnung wird vor allem der deutsche Infanterist

für höchsten Einsatz belohnt . Sie kann aber jedem Soldaten der deut -
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„ Mit Ihnen macht
'

ich gerne auf das Hohe Wank ."

Franz nickt ihr lächelnd zu und schickt ihr dann später einen
klingenden Jodelruf von der Höhe herunter .

„ Nun will bas Glück zu mir kommen . Nein , es will nicht , es muß
ja kommen , ich fühle es ganz unerbittlich "

, denkt Gisela den ganzen
Nachmittag . Und während sie in der warmen Sonne , am Almrosen¬
hang liegt , die Hände hinter dem Nacken verschränkt , denkt sie

"

immerzu an ihn , den einzigen , den das Schicksal in ihr Leben führte .
Auf eine seltsame Weise allerdings . Aber gerade deshalb fühlt sie ,
daß der junge Jäger ihr Schickai sein wird . s

Als der Kestler gegen fünf Uhr »urückkommt , fragt sie ihn , wie
bald ungefähr Franz zurückkommen könnte .

„ Sieht , da laßt sich gar nix Genaues sag
' n in unferm Dienst . Er

kann bald kommen , kann aber auch lang aus sein .
"

Die Antwort , so zweideutig sie ist , nötigt ihr ein kleines Lächeln
auf . Sie will ein Gespräch beginnen mit dem Jäger . Aber Kestler
ist nicht besonders gesprächig . Für ihn existiert jetzt nach Feierabend
nur feine Pfeife

Nach einer Stunde fragt Gisela wieder .
..Meinen Sie , daß er noch nicht bald kommt ? Ist er denn immer

noch im Dienst ? "

„ Wann er kommt , das kann ich net sagen . Aber daß er im Dienst
ist , sell ist g

' wiß . Was müßt er denn sonst tun ? "

( Fortsetzung folgt .) .

10 . Fortsetzung
Einen Augenblick stehn sie voreinander . Das fahle Mondlicht hat

ihr Gesicht ein wenig verändert . Wie streng gemeißelt sieht es jetzt
aus . Beide sind sie gleich groß und können sich beauem in die Augen
sehen . Sie tun es auch . Wie ein schönes , sttlles Leuchtfeuer ruhen
beider Blicke ineinander . Aber plötzlich wendet das Mädchen sich ab

Ja , mach
' nut einem Herzen etwas weis . Es läßt sich nicht so

leicht mit Gründen der Vernunft abspeisen . Am andern Morgen , als
Gisela auffteht und die . Jagdhütte leer findet , empfindet sie Sehn¬
sucht . Auch das ist ihr fremd , denn sie ' hat bisher nur Sehnsucht'
empfunden nach den Bergen vielleicht oder nach feinen Dingen , die
sich nicht eifaffen lasten . Diesmal aber konzentriert sich dieses Sehnen
einzig und allein um einen Menschen . Sie weiß absolut nichts anzu -
fangen mit diesem Alleinsein , fühlt zum ersten Male in ihrem Leben

. eine große und traurige Verlassenheit . Und weil sie nun nichts anzu¬
fangen ' weiß mit der Zeit , bringt sie die Hütte in Ordnung , schüttet
den Strohsack des Jägers auf und breitet die Decken darüber . Sie
empfindet es zwar sehr kindisch , daß sie ihre Wange eine Weile an
das Kopfkissen schmiegt , auf dem der Jäger geruht , allein sie kann
sich nicht anders helfen , sie muß es einfach tun aus einem unerklär¬
lichen Zärtlichkeitsbedürsnis heraus .

Sie bereitet ein Mittagessen . Ganz daheim ist sie schon in Speise¬
kammer und Keller . Sie deckt den Tisch wieder vor der Hütte , und
als Franz am Mittag wieder zurückkommt , empfangt sie ihn unter
der Türe stehend mit so frohen , glänzenden Augen , daß es Franz zu¬
mute ist , als kenne er sie schon jahrelang und sei gut Freund mit ihr .
Gisela bewirtet ihn voll lebendiger Heiterkeit , und et sonnt sich an
ihr und lacht mit ihr , als seien sie schon feit ihrer Kindheit mitein¬
ander innig vertraut .

Während sie noch beim Esten sind , kommt der Kestler Taver den
Steig herauf . Der macht zwar verwunderte Augen , als er das fremde
Mädchen bei seinem Kameraden sitzen sicht , nickt aber dann nur , als
ihm Fran » schnell erzählt , wie et zu der „Wirtschafterin " gekommen ist .

„ Misten 6 ’ was , Gisela " , lacht Franz „Am besten ist , Sie bleib ' n
den ganzen Sommer da bei uns , dann hab

' » wir wenigstens unsere

Bomben auf das rückwärtige Sowjetgebiet
'

Berlin , 14 . Juni . Der in der Nacht zum J3 . Juni » urchyeführte
Angriff schwerer deutscher Kampfflugzeuge gegen den sow,etischen
Eisenbahnknotenpunkt Jelez verlief sehr erfolgreich . Jelez , einer der

größten Verschiebebahnhöfe der Sowjets , etwa 200 Kilometer
östlich von O r e l , wurde trotz starker feindlicher Fl ^ abwehr nahe¬

zu eine Stunde lang bombardiert . Neben mehreren kleinen Bränden
entwickelten sich fünf weithin sichtbare Grotzbrände , auf
die zahlreiche Explosionen folgten . Ein mit Kraftfahrzeugen bela¬
dener Eüterzug wurde völlig zerstört . Auf dem Ruckflug von diesem
Unternehmen , das ohne eigene Verluste durchgeführt wurde ,
schoß die Besatzung eines deutschen Kampfflugzeuges zwei mehr¬
motorige Sowjetflugzeuge ab .

Bei einem Angriff aus Anlagen der Murmanbahn ver¬
nichteten Sturzkampfflugzeuge drei sowjetische Panzer . An anderer
Stelle der Bahn erzielten sie Treffer auf Eüterzügen , Bahnhöfen und

Gleisanlagen .
Ein

"
heftiger Angriff deutscher Kampfflugzeuge richtete sich am

12 . Juni gegen eine Ölraffinerie an der mittleren Wolga . Vier
große Ölbechen und zahlreiche Ölbehälter wurden in Brand geworfen .
In einem Ölkraftwerk wurden Brände und Explosionen festgestellt .

Südöstlich Charkow griffen Sturzkampfflugzeuge am 12 . Juni
sowjetische Artilleriestellungen und . Panzeransammlungen mit be¬

obachteter Wirkung an .

den Lavafeldern der vulkanischen Jnssl , die ihnen guten Schutz gegen
die Bomben boten . Die jüngeren aber standen in den Reihen der

Legion , wie ja überhaupt die Angehörigen der „ Milmart "
, der

Schwarzhemdenmiliz , zum größten Teil aus der Landesbevölkerung

selbst stammen . Es sind Fischer und Bauern darunter , die in Zeiten
der Ruhe ihrer zivilen Beschäftigung nachgingen , die ja ebenfalls
äußerst kriegswichtig ist , noch dazu auf einer solchen kleinen von der

Zufuhr abgeschnittenen Insel .
Sobald es nottut , stehen ste wieder an ihren Kanonen und tun

ihre Pflicht als Artilleristen und als Verteidiger der heimatlichen
Scholle , von Frauen und Kindern , als Söhne des geliebten Vater¬
landes Italien . . , . . . ~ „

70 Kilometer nur trennen die Felseninsel vom afrikanischen - Fest¬
land Bei gutem Wetter konnte man hinübersehen nach Kav Bon .
Gespannt verfolgten die Kanoniere mit ihren Ferngläsern die

Schlacht in Tunis , von wo des Nachts die Feuerzeichen der Schlacht
herüberleuchteten In allem erinnert das Eiland an das unweite

Afrika , Es hat mit ihm die brütende Sommerhitze gemeinsam , den

Sandsturm , der vom afrikanischen Festland herüberweht . die eiskalten
Nächte und vor allem der Durst . Sogar die weißgekalkten Sauser
sehen aus wie die in Tripolis und in der Eyreneika . Breite Regen¬
rinnen hat man an ihnen angebracht , die das wertvolle Naß in

Zisternen leiten , denn das Wasser ist äußerst rat auf ber

Insel . Aus bem felsigen Boden mangelt es an Sand , der als Filter
ber wenigen Quellen dienen köynte . So liefern diese ” ur salz¬
haltiges Master und schon in Jriedenszeiten brakte der Postdamvfer
wöchentlich Frischwaster von Italien herüber . Äußerst schwierig war
in den letzten Wochen , seitdem die pausenlosen Angriffe der feind¬
lichen Luftwaffe auf die Insel entbrannten , die Versorgung mit

Was er Es waren ja nicht nur die kämpfenden Truppen , u ver¬

sorgen , sondern auch die 10 000 Kövfe bet Zivilbevölkerung , Frauen
und Kinder . . . .. .

So wurde bet Wassermangel mit ein Grund Tut den Ab¬

schluß bet Kämpfe um Pantelletia , bas nach einer Serteibinung . die

an Selbenmut ben berühmten Beispielen nicht nachsteht . ber aus
kurzer Entfernung vorgetragenen feindlichen Materialmostierung zum

Opfer fiel

Zwei ASA -Anterseeboote versenkt

Stockholm 14 Juni . Das USA .-Marineministerium gab be¬
kannt . baß bie Unterseeboote „Amberjack " unb „EraMpu s
überfällig stnb uns als verloren angegeben werben müssen . Es handelt

sich hier um zwei große moderne Unterseeboote , die

erst im Verlaufe des Krieges gebaut und in Dienst gestellt wurden .

ander liegende große Landungsfahrzeuge wurden in Brand geworfen .
Begleitschutz fliegende deutsche Jäger schosten bei diesen Unternehmen
drei Svitfire ab .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge setzten in der Nacht zum
13 . Juni die Bekämpfung feindlicher Schiffsansammlungen im See¬
gebiet von Pantelletia und Lampedusa erfolgreich fort . In © leit -
und Sturzangriffen übeiwandten unsere Kampfflieger die feindliche
Flakabwehr und trafen mehrere , Kriegsfahrzeuge mit schweren
Bomben . Auf den getroffenen Schiffen entstanden Detonationen und
Brände , die auf schwere Beschädigungen schließen lasten . Südöstlich
Lampedusa trafen die Bomben eines Ju -88 -Verbandes ein britisches
Kriegsschiff , das mit hoher Feuersäule und starker Rauchentwicklung
liegen blieb . Ein 2000 BRT . großes Handelsschiff explodierte und
sank . Ein weiteres Schiff von etwa 2000 BRT . erhielt einen Bomben -
volltreffer und wurde stark beschädigt . Ebenso erzielten italienische
Fliegerkräfte wirksame Treffer auf zwei feindlichen Transportschiffen .
Deutsche Jäger , die diesen Angriff der schnellen Kampfflugzeuge
schützten , schosten im Verlauf hartnäckiger Lustkämvfe zwei Aira -
Eobra und zwei Svitfire ab . Zwei deutsche Flugzeuge kehrten von
diesem Einsatz nicht zurück .

Kurze Umschau
Das „Bukarester Tageblatt " , die einzige in ber rumänffchen

Hauptstadt erscheinende deutsche Zeitung , bringt anläßlich des Er¬

scheinens der 5000 . Folge eine Festausgabe heraus , die im Zeichen der

deutsch -rumänischen Freundschaft steht und vor allem als Spiegelbild
rumänischen Lebens gedacht ist .

. Der Reichsoerweser hat den Honoedmimster Generaloberst Wilhelm
von Ragt ) auf eigenes Ansuchen seines Postens enthoben und ju
seinem Nachfolger den Generaloberst Ludwig von C s a t a y ernannt .
Sn einem Handschreiben gedenkt der Reichsverweser mit aufrichtiger
Anerkennung der viele Jahrzehnte hindurch entfaltete « hingebungs¬
vollen Tätigkeit des Generalobersten von Nagy nnd seiner Verdienste
nm die Entwicklung der ungarischen

' Armee . Gleichzeitig verlieh von
Sorthy dem scheidenden Sonvedminister die mit der Heiligen Krone
geschmückte Goldene Medaille .

Am 12 . Suni gedachte in Preßbnrg die Slinka - Sarde des
fünften Jahrestages ihrer Gründung . Die Slinka -Earde , fo führte
Minister Mach anläßlich dieses Gedenktages aus , ist und bleibt
Trägerin des Geistes der slowakischen Selbständigkeit und der slowakisch -
deutschen Freundschaft . Sie hat auch der Löfung der Existenzfrage des
slowakischen Volkes und Staates tm Geiste der neuen europäischen
Ordnung den Boden bereitet .

Nach einem Bericht der „ Times " zahlt die Cerebos -Aflien -Gesell -
schaft wieder 40 Proz . Dividende : bei Terry and Sons fallen 25 Proz .
Dividende an ; Whites and Tailor schütten 30 Proz . aus ; lauter „Siege "

der Dividendenempfänger im anglo -amerikanischen Krieg .

Wie durch Reisende bekannt wird , haben die Engländer leit - dem
5 . Juni die syrisch - türkische Grenz , gesperrt . Die bri¬
tischen Konsnlate in der Türkei wurden angewiesen , bis auf weitestes
keine Bisen mehr für Reisen nach Syrien ans, « gebe » .

Wie das iranische Hygieneministerinm mitteilt , breiten sich die
vorübergehend im Abflauen gewesenen Evedimien von T y v h u » ,
Flecktyvhnsnnd Pocken im Iran wieder ans . Bis jetzt wurden
bei über 100 000 Personen Schutzimpfungen vorgenommen . Allein ht
den Teheraner Krankenhäusern befinden sich 2000 Typhus - oder Pockev -
kranke .

Auf der kommenden außerordentlichen javanischen Reichstagssitzung
wird ein zusätzlicher Haushaltsplan von insgesamt 620
Millionen Pen für das Steuerjahr 1943 44 vorgelegt werden ,
gab das Lnformationsamt am Montag bekannt . Der Hanshalt wurde
in der Sonderkabinettsfitzung am Montag angenommen .

BernarÜ Manajje Baruch im Amte

Wie er fein iwues Amt ansznüben gedenkt

Dieser Tage gab bas Weiße Haus Washingtons bekannt , daß der

72jährige Jude Baruch den Beauftragen für die Ättegsmobtlifterung
der USA Mr Byrnes , „zur -Seite gestellt

" wurde . Bernard Manasie

Baruch hat am Freitag seine tteeue Stellung angetreten . Set ubeu

nähme der Geschäfte lehnte er es ab , bte Vorschläge bekanntzugeben

. die er durchzusetzen gedenkt . Es ist fedoch bekannt , daß er ein Vertreter

der rücksichtslosesten Einschränkung der Ztvtlwtrischaft wahrend des

Krieges auf Kosten bet Rüstungsindustrie ist Ebenso erinnert man

sich , daß der gleiche Jude schon während des ersten Weltkrieges seine

Gelegenheit
" wahrnahm und einer ber - üb elften Kriegs¬

gewinnler der ganzen Vereinigten Staaten Nordamerikas war .

Vor einem Untersuchungsausschuß des Kongresses gestand er tn ber

Nachkriegszeit offen,
" daß er schon im Jahre 1815 wußte daß USA in

den Krieg eintreteft würde . Bald darauf habe ihm Präsident Wilfon -

meht Macht gegeben als irgendeinem anderen . Wozu er diese Macht¬

befugnisse mißbrauchte , gefta ^ Baruch mit Mischer Frechheit im

Jahre 1934 mit folgenden Worten : „Ich bin das , was ich immer mar ,
ein Spekulant ." Seine Schiebergeschäfte tznd Kriegsgewinne waren so

anrüchig , daß die Amerikaner ihn damals den „Wolf der Wallstreet
nannten . Dies vethinderte den Präsidenten Rogjevelt fedoch nicht ,

ihm jetzt wiederum ähnliche Vollmachten zu geben , rote er sie schon
unter Wilson besessen hatte . Auch das ist nicht verwunderltch , denn btt

ganze nähere Umgebung Roosevelts ist hoffnungslos verludet .

unb geht in die Hütte . Gleich darauf klirrt der Riegel hinter der
Tür des Gastzimmers , das sonst nur von Jagdgästen benutzt roird .

Franz muß noch ein wenig über das Mädchen nachdenken . Er
schüttelt ben Kovf . Seltsam , seltsam ! Er stellt sich vor , was sie wohl
sefagt haben würde , wenn er sie geküßt hätte . Irgend etwas Feines ,
Wunderzartes klingt von ihren Worten in ihm nach . Er zündet die
erloschene Pfeife wieder an und wandert vor der Hütte auf und ab .
Da saust mit flammendem Strahl eine Sternschnuppe den Himmel
herunter und versinkt drüben über dem Hang , just in bet Richtung ,
n>o die Hochreiker -Alm liegt .

» . Schon sind schlagartig all seine Gedanken bei Veronika . Das
fremde Mädchen Gisela ist vergessen . Nur der eigenartig dunkle Klang
threr Stimme scheint ihm irgendwo noch in der Lust zu hangen .

Gisela Heydenteich steht an dem kleinen Fenster ihres Stübchens ,
“ te Stirn an die Scheibe gelehnt , wie in einen Traum versunken . Sie
denkt an das seltsame Bekanntsein und Vertrautsein mit dem jungen
Jäger auf den ersten Blick . Das liegt nicht nut allein in der Dank¬
barkeit begründet , daß et sie aus Bergnot gerettet hat . Hat sie sich
jemals schon einem Menschen so voll anoertraut ?

Sie merkt plötzlich , und zwar merkt sie es mit einem leisen Er¬
schrecken — daß sie zum . erstenmal in ihrem Leben verliebt ist . So
verliebt , wie sie andere Mädchen darum schon oft belächelt hat . Heiß
und jäh stützt diese Gewißheit übet sie herein . Sie sieht ihn draußen
auf . und abwandetn , sieht den leuchtenden Stern über den dunklen
pimmel sausen und wünscht sich heiß , jetzt neben ihm betjuroanbern ba
draußen , an seiner Seite zu gehen , irgenbwohin in diesem Lanbe der
■Borge , auf verschwiegenen Wegen , bte ebenso alt finb wie bas Eins -
fein qon Mann und Weib , auf Wegen bes Geheimnisses , des Sichver -
bergens vor fremden Aligen

Sie hört ihn dann in bie Hütte gehen unb bie Tür verschließen .
<Benn sie nur wüßte , was er von ihr denkt . Sie spricht ganz leise
Men Namen vor sich hin . „Franz Achleitner . . ." Unb nach einer
Uieile noch leiser : „ Gisela Achleitner . . ."

 Das ist fast zu schön zu benten . Hastig roenbet sie sich vom
vetmet ab Wie sie nur auf so verrückte Eebanken kommt ? Ach Gott ,

■pt «ns roird sich alles wieder vetgesien , wenn sie wieder daheim ist .
man auf einem Gut lebt mit nahezu 2000 Morgen Land , da

- rot es , u rechnet und zu arbeiten genug , wenn das gewaltige Räder -
“ ert bet Arbeit nicht stillestehen will . Der Inspektor ist schon alt

kann bet Sache nicht mehr so nachgehen . Abe ; a fat i^ ten

bei einet hoppelten schweren Flakbatterie , bie bie Reede
Hafens schützte . Seit Tagen und Wochen hatten die

, . . ..  der „Milmatl " gegen die Formationen der ohne Unterlaß
angreifenden Feindflugzeuge gekämpft . Manches von ihnen hatten
ste zum Absturz gebracht , bis eines Tages bet Angriff ihnen selbst
unb ihren Geschützen aalt .

Aus 1000 Mettzt Höhe warfen britisch -amerikanische Bombenge -

schwabet , in mehreren Wellen angreifenb . 300 bis 400 Bomben auf
ben kleinen Raum in bem bie vier Flakgeschütze an einem zum Hafen
abfallenben Abhang standen , unb schoflen , was aus den Rohren her¬
ausging . Kaltblütig stand der Kommandant der Batterie auf seinem
Beobachtungsstand und gab seine Befehle , bis gleich mehrere Voll¬
treffer bie Batterie trafen unb zwei ber Geschütze außer Gefecht
setzten den Kommandan .ten und seinen Stellvertreter auf ihrem '

Bosten töteten . Zwischen Gefallenen und Schroerverwundeten setzten
!äe übrigen , zum

"Teil Leichtverletzten , mit den beiden anderen Ge¬
schützen um '

so erbittertet das Feuer fort . Auch unter den . Maschinen¬
gewehren ber Batterie fielen einige aus , boch die übrigen jagten den
im Tiefangriff anfliegenden Feinden ihre Geschoßgarben entgegen .

Roch in der letzten Woche hatte man auf Befehl des Komman¬
danten der auf bet Insel eingesetzten „ Milmarf ' -Verbände eine kleine
Zeitung „II Paracyatro " ( ber Wellenbrecher ) herausgegeben , die bis
in bie letzten Tage hinein unter bem Bombenhagel bet feindlichen

.: Flugzeuggeschwader mittels einer alten Abziehmaschine gedruckt
wurde . Sie berichtete . von den Heldentaten der Verteidiger und trug
so ihren Teil zum Durchhalten der Legionäre bei .

Der Flagge ber 9 . Legion bet „ Milmart " wurde jetzt in Aner¬
kennung ihrer hervorragenden Leistungen auf Vorschlag des Duce die
Silberne Tapferkeitsmedmaille verliehen .

Mit ihren Soldaten hielt bie etwa 10 OOO - kövfige Be¬
völkerung der kleinen Insel trotz ber Entbehrungen , d "

Berlin , 14 . Juni Die Angriffe der deutschen Luftwaffe auf

(
feindliche Schiffsziele in der Straße von Sizilien , deren Erfolge der
Wehrmachtbericht vorn 13 . Juni bereits bekanntgab , wurden von
schnellen und schweren Kampfflugzeugen durchgeführt . 20 Kilometer
südwestlich Pantelletia stießen sie auf einen feindlichen Schiffsverband
unb beschädigten durch Volltreffer einen großen unb einen kleineren

i Kreuzer schwer . In den Mittagsstunden wurden feindliche Schisfs -
einheiten 25 Kilometer südwestlich der Insel gesichtet und -non deut¬
schen Kampfflugzeugen mit einem Hagel von Bomben eingedeckt .
Mehrere Volltreffer versenkten einen Truppentransporter von 8000
BRT . Zwei Bomben trafen die Brücke eines Schiffes von 5000
BRT ., das mit starker Schlagseite liegen blieb . Fünf weitere
Handelsschiffe und 14 kleinere Kriegsfahrzeuge , darunter mehrere
Zerstöret erhielten schwere Beschädigungen . Mit zahlreichen Bom¬
ben wurde ein gedrängter Pulk von 14 Landungsbooten getroffen ,
wobei 10 von ihnen vernichtet wurden vier «seifere Landungsboote
gingen verloren , als schnelle deutsche Kampfflugzeuge in den Nach¬
mittagsstunden 20 Kilometer nordwestlich Pantelletia einen . größeren
Schiffsverband angriffen . Ein Kreüzet erhielt dabei fünf Bomben¬
treffer , auf die heftige Explosionen folgten . Zwei dicht nebeneln -

Der Hasen glich einem Vulkan !
Von Kriegsberichter Ekkehard E e n tz.

 13 . Juni . ( PK .) Fünf Wochen lang setzten die

gr- rteidiger der kleinen Mittelmeerinsel Pantelletia dem ge -

mrflisen Ansturm der englisch -amerikanischen Bombengeschwader ihre
L ®

Kraft entgegen . Nach fünf Wochen , in denen täglich Hunderte
und Zausende von schweren Bomben auf die Abwehrbatterien vras -

felten
~

unb das Inselland buchstäblich umpflügten , in denen

ntebrfadj feindliche Kreuzer und Zerstörer mit ihren Schlfssgeschützen
vie Hafenanlagen unb Küstenbatterien beschossen , lehnte ber komman¬

dierende Admiral im Namen seiner tapferen Männer zweimal die

Aufforderung des feindlichen Sauptauartiers zur Übergabe der Insel
„ i Erst als sich das Fehlen jeglicher Dersorgungsmöglichkeit , be¬

sonders der Zivilbevölkerung immer stärket bemerkbar machte und

dis Bombenangriffe ein nie bageroefenes Ausmaß erreichten mußte

der Widetstanb aufgegeben werben . ,
Auch auf Pantelleria standen die „ Schwatzhemden des Meeres ,

die Angehörigen ber „Hilmar t “
, einet Sonderformation bet

italienischen Kriegsmarine , an ihren leichten unb schweren Ee -

iMtzen Im Verlause ber Kämpfe an ben Gestoben bes Mtttel -
A Beetes ist bes öfteren von ihren Taten zu berichten gewesen . Wit
| * begegneten ihnen , bie unter ihrer graugrünen Uniform bas Schwarz -

hemb ber faschistischen Miliz tragen , nicht nur an ben Küsten
Ägyptens unb Libyens , sondern auch an denen Dalmatiens und

Griechenlands . In Tunesien fielen ihrer schweren Flak unzählige
britische und amerikanische Flugzeuge zum Opfer . Überall dort , wo

e5 gilt die Küsten italienischen Gebietes gegen Angreifer aus der

Luft und von der See her zu schützen , stehen ihre Geschütze auf Si¬
zilien Sardinien , den Inseln des Dodekanes .

Hier auf Pantelletia haben sie der Geschichte ihrer Legion eine

neue Seite aufopfernden Heldentums hinzugefügt . Hier standen sie
angesichts eines hundertfach überlegenen . Feindes seit Wochen ohne
nennenswerte Nachschubmöglichkeit auf verlorenem Posten . Trotzdem

, efcten sich die Legionäre , denen die Hauptverteidigung der Insel zu
» and anoertraut war , erbittert und zäh gegen die pausenlosen An¬
griffe der Bomben - und Kampfflugzeuge zur Wehr . Nicht weniger
als 27 Luftangriffe mit vielen hundert feindlichen Bombern mußten
sie an einem der letzten Tage des Widerstandes innerhalb elf Stunden
über sich ergeben lassen . Am letzten Tage steigerten sich die unaufhör -

üchen Angriffe zu ungeheurer Wucht . Zahlreiche Beispiele stillen
Selbentums sind trotz der der Abgeschnittenheit ber Insel bekannt
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auch in den Ans -

Walter Franke .

das Tempo .

Dienstag : B --rdunkel >ing von 22 .52 bis 4,34 Uhr ■

schickte Derwandlungssähigi ^ , . . ^ lu vc, !«*
Artisten Franz Pichel , der einzigartige Exzentrik - Komiker ; Mittq
u . Naudy , die akrobatische Tanzsensation : Maurice u . Jeannine Vitte -
net , die ausgezeichneten Akkordeon - und Eitarrevirtuosen ; Joe und
Jocer , die beliebten Musikal -Sumoriften , Eusti Eoede . die charmante
Vortragskünstlerin ; Sigrid Sturm in ihren Tanzschöpfungen Am
Flügel begleitet Heinz Mayer ,

— Rcichslotterie der NSDAP für das Kriegshilfswerk . Der
NSDAP ist auch in diesem Jahre die Genehmigung zur Veranstaltung
einer Losbrieslotterie für das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz erteilt worden Das Soielkavital beträgt 42 Millionen Mark .
84 Millionen Losbriefe zu je 50 Rvf . werden ausgegeben . In jeder
der 14 Reihen zu sechs Millionen Losbriefen werden 885 000 Gewinne
und 103 Prämien im Gesamtbeträge von einer Million Reichsmark
ausgesvielt . Die Ziehung der Prämien erfolgt am 30 . September in
München . Die Lose werden aus öffentlichen Straßen und Plätzen sowie
in den East - und Vergnügungsstätten vertrieben

heilig Heimatland
Land , wir kommen , wir vergehn
wie das Rauschen deiner Wälder ,
du , o Heimat , bleibst bestehn ,
deine Matte , deine Felder .
Heilig Heimatland .
Wie das Korn auf deinem Grund
selig aufblsiht in die Ähren ,
stehen wir rn deinem Bund ,
baß wir immer in dir währen .
Heilig Heimatland

. Was wir wirken ist gering ,
Vor dem Schweigen deiner Wälder .

Ewig glänzt der grüne Ring
deiner Matten , deiner Felder ,
Heilig Heimatland .
Land wir kommen , wir vergehn ,
doch in deinen treuen , Söhnen
werden wir dir auferstehn
und ein Lied wird ewig tönen .
Heilig Heimatland

Oie Zukunft unserer Jungen
Ein Wort zur Berufswahl

Vom Ausgang dieses Krieges ist das Schicksal unseres gesamten
Volkes , ebenso die Zukunft eines jeden Einzelnen abhängig . Das
Wißen , daß ein verlorener Krieg gleichbedeutend ist mit der Ver¬
nichtung jeden deutschen Lebens und die Gewißheit . baß uns ein ge¬
wonnener Krieg Aufbaumöglichkeit und Ellenbogenfreiheit bringt , he -
ftimmt bei jedem den Entschluß , zunächst alle Kräfte für den . Sieg ein¬
zusetzen . So bedeutet unser gesamter Einsatz : Konzentration
aller Kräfte . zum Entscheidungskampf . Darüber hinaus
entspringt aus diesem Einsatz die Gestaltung unserer Zukunft .

Unter der Parole : „ Totaler Krieg — kürzester Krieg " ist die Kon¬
zentration aller Kräfte das Vordringlichste . Jeder : Mann und Frau ,
alt und jung , stellt sein Handeln darauf ein . Mit heißem Herzen
drängt es auch die ganz Jungen , die 14 — 18jährigen . mitzuhelsen am
Sieg , fich zu bewähren im Einsatz . Es zieht sie zum Kamps , zur Be¬
währung vor sich selber im Feuer , sie wollen terlhaben an der Kame¬
radschaft der Männer und selber als Führer einer verschworenen
Mannschaft voranstürmen und vorkämvsen . Für die fernere Zukunft ist
es gerade diese junge Generation , der die Zukunft gehört und die nach
dem Siege die Möglichkeit hat , sich ' emporzuarbeiten und ihr Leben zu
gestalten ohne Bedrohung von außen . Unsere Jungen werden in allen
Berufen , in Handwerk , Handel , Gewerbe und Industrie und vor allem
in den landwirtschaftlichen Berufen durch die Eingliederung der Ost¬
gebiete Gelegenheit haben , sich selbständig zu machen . Die Sehnsucht
nach eigenem Haus und Hof , nach genügend grober Ackerfläche , das
Wunschbild unserer Generation — Herr zu sein auf eigener
Scholle — hier winkt unseren .Jungen die Erfüllung . Der beste Teil
der Jugend ist stch auch durchaus bewußt , daß von seinem augenblick¬
lichen Einsatz , von seiner Bewährung im Kampf auch sein zukünftiger
Berus und der persönliche Ausstieg abhängig ist . Als Lebensziel
schwebt ihnen daher eine Verbindung von Soldatentum
und Beruf vor — wie wir es im „Wehrbauern " am ausge¬
prägtesten finden . Viele Deutsche weiden nach dem Kriege Gelegen¬
heit haben , dieses Ziel zu erreichen , der Besitz von Geld und Kapital
wird dabei keine Rolle spielen ausschlaggebend wird nur die per¬
sönliche Tüchtigkeit und Leistung sein . Unsere Jugend will im Kamps
unb , im Berus maßgeblich mitbestimmen . sie will sühren . Rach gründ¬
licher Berufsausbildung will der Junge Gelegenheit haben , sich in
einer militärischen Einheit als Kämpfer und Führer zu bewähren ,
um sich dann nach seiner Dienstzeit eine selbständige Existenz zu
gründen . '

Die Wiedereinführung der Unteroffizier - Laufbahn
mi t 41/ , jähriger Dienstzeit im Heer kommt diesen Wün¬
schen entgegen . Unter den gleichen Voraussetzungen wie bei der zwölf¬
jährigen Dienstzeit wird der Unteroffizier -Bewerber bei Front¬
bewährung schon nach lOmonatiger Dienstzeit zum Unteroffizier be¬
fördert . Rach einem Jahr Unteroffizier -Dienstzeit kann er Feldwebel -
weiden . Auch der Weg zum aktiven oder Reserveoffizier steht ihm offen .
Die Kenntnisie und Erfahrungen , die er sich als militärischer Führer
erwirbt , werden ihm auch im Zivilberuj von Vorteil sein . Erst aber
gilt es , durch den Einsatz im Kamps die Voraussetzung jeglicher spä¬
teren Aufbauarbeit zu schaffen : den Sieg !

— Der Rundfunk em Mittwoch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm « 12 .45 : Schloßkonzert aus Han¬
nover : 14 .15 : Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester : 15 .30 :
Klassische Kleinigkeiten , 16 .00 Otto Dobrindt dirigiert ; 17 .15 : Erich
Doerschel spielt aus ; 19 .45 : Politischer Kommentar 20 .15 : Melodien -
reigen aus dem „Theater der Soldaten "

; 21 .00 : Eine bunte Stunde
Im Deutschlandsender : 17 .15 : Schubert , Bongartz ^ Reidinger
( Sinfonische Musik ) . 18 .00 : Stessen Reznicek ( zeitgenösitsches Kon¬
zert ) ; 20 .15 : Beethoven - Kammermusik mit Elly Ren ; 21 .00 : Auslese
schöner Schallvlatten .

Lotte Jacobi , ein srüheres Mitglied des Deutschen Theaters
singt am 16 . Juni im Deutschlandsender von 17 .15 * bis 18 Uhr ein
neues Werk von Heinz Bongartz „ Javanischer Frühling " nach
Texten von Sans Bethge .

Die Maßnahmen der praktischen Hilfe '

Nach einem schweren Terrorangriff
Wie hie Schwierigkeiten gemeistert werden

Betreuung seitens der Partei und der behördlichen Organisationen
genießen , beginnt sofort auch der Wiederaufbau de r b es ch a -

digten Wobn - und E e s ch ä f t s h ä u s e r .,Ein , orhchieitendes
Ausmaß der Zerstörungen läßt allerdings nicht

'
mehr derartige um¬

fangreiche Erneuerungsarbeiten zu , wie es noch in den ersten Kriegs¬
jahren möglich war . Mangel an Arbeitskräften und Material zwingen
dazu , das Hauptaugenmerk aus die Durchführung der dringendsten und

sinnvollsten Maßnahmen zu richten . Es hat keinen Sinn , ein Haus
von Grund aus aujzubauen . während im gleichen Zeitraum zehn oder
zwanzig nur leichtbeschädigte Wohnungen wieder bezugsfertig gemacht
werden können . ,

So sieht man Handwerkerkolonnen damit beschäftigt , die
! abgetragenen Dächer zu erneuern , Fensterrahmen und Glas cinzusetzen ,

Türen und Mauerwerk zu reparieren . Treppenhäuser unfallsicher aus¬
zubessern , um in möglichst kurzer Zeit möglichst vielen evakuierten
Familien eine bewohnbare Heimstatt zu sichern . Außer Küche und

Schlafzimmer wird vorerst nichts ungefaßt . Die von Stadtver¬
waltung und Innungen eingelegten Ausbaukommissare achten streng
darauf , daß diese Arbeiten nach einem sorgfältig und gerecht aufge¬
stellten Plan in zweckmäßiger Reihenfolge erledigt werden .
Es werden auch keine Tapeten geklebt . . Das ist Luxus im totalen vier¬
ten Kriegsjahr . Die instandgesetzten Räume erhalten lediglich einen
Nutzanstrich .

Den Schlößern ist aufgetragen , nur die Schlößer an Wohnungs¬
türen in Ordnung zu bringen . Plattierungen werden nicht mehr vor¬
genommen . Sie zählen ebenfalls zu den Luxusarbeiten , auf die man
verständnisvoll verzichtet , weil man einsieht , daß die eingeictzten , oft
von weit außerhalb der Stadtgebiete herangezogenen Handwerker¬
kolonnen , die im Reichssondereinsatz des Reichsstandes,des deutschen
Handwerks stehen , nur dem wirklichen Notstand Rechnung tragen
können . Im übrigen ist man bescheiden geworden und empfindet schon
Dankbarkeit , wenn . erst einmal Dachziegel aufgelegt und Fensterschei¬
ben eingesetzt sind . Viele andere Jnstandsetzungsarbeiten werden im
Wege r a . st l ö s e r 'S e l b st h i l f e durchgeführt .
Aus der Notunterkunft in die sichere Geborgenheit

Jeder neue Terrorangriff , der den verfügbaren Wohnraum einer
Stadt mehr « und mehr zusammenschrumpfen läßt , stellt die Frage , wie
die obdachlosen Volksgenoßen am schnellsten aus der Gefahrenzone
entfernt und in gesicherten Quartreren untergebracht
werden können . Wer nicht berufsmäßig an die Stadt gebunden ist ,
kann sich unverzüglich bei der RS .-Volkswohlfahrt zur Verschickung
melden . In d'en Notunterkünften sind NSV .-Dienststellen eingerichtet ,
die fortlaufend Meldungen entgegennehmen . Auf überflüssge
Formalitäten wird verzichtet . Täglich gehen Sonderzüge
ab , die vorwiegend Mütter und Kinder , aber auch andere nicht
arbeitseinsatzfähige Obdachlose in die vorbereiteten Aufnahmegebiete
bringen . Sie erhalten in den Notunterkünften die rote Ausweiskarte
sowie die Abreisebescheinigung und laßen sich in die Verschickungsliste
eintragen . Auf dem Formular der Abreisegenehmigung wird bei der
zuständigen Nebenstelle des Ernährungs - und »Wirtschaftsamtes die
Abmeldung aus der Lebensmittelkartei - bescheinigt und gleichzeitig

Oie Ehre des Gefallenen unantastbar
Das Reichsgericht über den Schutz der Ehre von Gefallenen
Im Kriege hat sich mehr und mehr die Überzeugung gefestigt , daß

'

däs Andenken derer , die für das Vaterland ihr Leben gaben , eines i
weitergehenden Schutzes bedarf . Das Reichsgericht hat in einer neuen
Entscheidung die Anwendung des Parag -ravhen 188 STGB ,
der an sich nur die Ehre Lebender schützt , für den Schutz der ;
Ehre Gefallener bejaht . In der Begründung der Entscheidung, -
die von den „Reichsgerichtsbriefen "

veröffentlicht wird , heißt es , daß
nach der heutigen Volksauffassung derjenige , der dem Schicksalskampf j
des deutschen Volkes zum Opfer gefallen ist , im Andenken der Volks - 1
gemeinschaft fortlebt . Das könne auch darin zum Ausdruck kommen , daß z
heute Auszeichnungen und Beförderungen nicht auf Lebende beschräick
seien . Mithin habe derjenige , dem eine solche Ehrung zuteil werd » j
könne , auch noch eine Ehre . Diese müsse das Strafrecht schützen , wie es 1
die Ehre Lebender schütze .

Inzwischen ist die Frage , wie Beschimpfungen von Verstorbenen I
- geahndet werden können , vom Gesetzgeber durch eine Neufassung bes !

Paragraphen 189 gelöst worden , d i e am 15 . Juni in Kraft !
tritt . Der Entscheidung des Reichsgerichts kommt aber noch Be - 1
beutung für Serunglmpfungen Verstorbener zu , die vor diesem Tage ]
begangen worden sind .

Erholung für 100 000 Jungarbeiter
Kinderlandoerschickung wird erweitert

Der Jugend gilt auch im Kriege die ständige Fürsorge der Part «!
und des Staates . Wie die amtliche Zeitschrift des Reichsjugendführe »
„ Das junge Deutschland " mitteilt , erfährt die erweiterte Kinderland -
vertoickung auf Anregung des Reichsleiters Baldur von Schirach einen
bedeutenden Ausbau . Auch in nicht - luftgefährdeten Gebieten
werden die 10 - bis 14jährigen Kinder einKzogen , insbesondere sollens
aber auch bie 14 = bi 5 18jährigenJungenunb Mädel bis
äu 21 I a h ren verschickt werben , sofern sie infolge ber durch die
Kriegsverhältniße geschaffenen Lage an Posten stehen , bie eine Er - -
ftolung ratsam erscheinen laßen . Diese Maßnahme wirb als Er¬
holungswerk b .er Hitler - Jugend für bie Dauer des Krie - -
066 im Rahmen der Kinderland Verschickung durchgeführt . Die Be¬
treuung und Erziehung in den Erholungslagern vollzieht sich nach den
von der Hitler -Jugend aufgestellten Erziehungsgrundsätzen . Die Aps - .
wähl für die Verschickung erfolgt auf breiter Basis . Beteiligt werden
daran die Einheitsführer der Hitler -Jugend , Jugendärzte , Betriebs - .,
jugendwalter . Ortsjugendwalter der DAF ., Ortsjugendwarte des
Reichsnährstandes , Schuljugendwalter und Vertrauenslehrer der HJ . 1
Kriegswaisxn werden für die Erholungsverschickung beson ders be - '
rücksichtigi . Die Verschickung erfolgt grundsätzlich innerhalb des eigenen

*
Gebietes . In den Befehlsstellen Böhmen und Mähten und im General - j
gouvernemeni sowie in den Gebieten , die ursprünglich nur Kinder aus
luftgefährdeten Gebieten erfaßten , sind zu diesem Zweck je 5 Saget
für 60 bis 80 Jugendliche von 10 bis 14 Jahren zusätzlich eingerichtet :
worden , die dort in den Genuß eines sechswöchigen Erholungsaufent - ;
Boltes komyren . In allen Gebieten sind außerdem je zwei Lager für
ie 40 bis 60 Jugendliche von 14 bis 18 Jahren bezw . Mädel bis 21
Jahren geschaffen worden . Praktisch bedeutet das , daß im Durchschnitt
100 000 Angehörige ber berufstätigen Jugend bei jeweils 18 Urlaubs «
tagen in den KLL -Lagern Erholung finden . Schul unterricht
findet während der Lagerzeit im Gegensatz zu den regulären KBL -
Lagetn infolge der Erholungsbedürftigkeit der Kinder nicht statt /
wohl aber wird ihnen in ausgelockerter Form allgemein Wissens¬
wertes Bargeboten .

— „ Ein Meijtetabenb froher Unterhaltung " mit Deutschlands
jüngsten und vielseitigen Univeisalartisten E e s ch w i st e r Jäger, ,
findet am 19 . Juni im Paulinenschlößchen statt . Djese beiden jungen
Menschen beherrschen die mannigfaltigsten artistischen Darbietungen .!
Sie zaubern , jonglieren , produzieren sich als Schnollmaler und mich
kalische Künstler , handhaben bas Lasso mit virtuoser Fertigkeit , balan - ’

eieren mit unb auf Bällen , zeigen ihre Künste auf bem Fahrrad und
verblüffen im Ganzen durch die Vielseitigkeit ihres Könnens , durch

i. durch die Reichhaltigkeit ihres Kostümfundus und die ge «
wanblungssähigkeit . Mit ihnen kommt eine Auslese bester

.. J ' SK Ähnlich wie verheevende Naturkatastrophen stellt axich ber
mörderische Bombenterror der Angloamerikaner die betroffene Be -

" ®“ “ elun0 vor entscheidende Existenzfragen , von deren umfaßender
Losung , mehr als nur einzelne Menschenschicksale abhängen . Da rst zu -
ncrchst die seelische Seite des Eesamtproblems : Tatkraft und
höchste Entschlossenheit sind das Barometer des inneren
Widerstandswillens , des unbeugsamen Kampsgeistes , der in den Stun -

- ben und Tagen der Gefahr und des drohenden Ghaos dort plant ,
handelt und lenkt , wo Schlappheit und kriegsmüde Resignation ver¬
jagen und dem Feind die zivile Abwehrbastion überlaßen würden .
So feinnervig und empfindlich der Organismus einer modernen Stadt
ist . so kann er wohl erschüttert , aber nie völlig zerschlagen werden ,-solange in ber kamvfgestahlten Notgemeinschaft ber Bevölkerung die
Quellen ber Energie und des Aufbauwillens nicht erschöpft sind . Es
ist unvorstellbar , was aus seelischem Startmut und kühnem Weitblick ,
umgemünzt in alltägliche Praxis , in entschloßene Improvisationen und
zielbewußte Maßnahmen , selbst nach schwersten Terrorüberfällen ge¬
leistet werden kann .

Das Problem , das eine bombardierte Stadt zu lösen hat , ist , in
großen Zügen gesehen , ein zweifaches : ein menschliches unb ein tech -
ntfd ) orgdni (atori (djes . Der nationalsozialistische Erunbsatz ber Men¬
schenführung nimmt in ben Tagen gemeinsamer Bebrohung unb Ge¬
fahr die Form der denk -bar einfachsten Betreuung an .
Zerstörte Wohnhäuser , Geschäfte . Warenlager und Verkehrslinien auf «
gerißene Wasserrohre und beschädigte Licht - und Gasleitungen zwingen
dazu , in erster Linie bie Fragen der allgemein meschlichen Notdurst
zu befriedigen . Die betroffenen Volksgenoßen müßen Speise und Trank
erhalten , sie müßen schlafen und sobald wie möglich ein Dach über den
Kops bekommen . Um diesen natürlichsten und dringlichsten Bedürf¬
nissen zu genügen , beginnt schon in ber Angriffsnacht ein Teil des
riesigen Silfsapparates zu spielen . Er ist in Wochen und Monaten
intensivster Planung auf Grund der gemachten Erfahrungen aufgebaut
worden ; aber es kann geschehen , daß er bei schwersten letrorangriffen
nicht völlig ausreicht und deshalb burch schnelle zusätzliche Maßnahmen
ergänzt werden muß . *

Die Frage ber Serpfltgung
Eine Verpflegung von Zehntausenben obdachloser und

hungriger Volksgenoßen im Stile kriegsmäßiger Zwangslösungen er¬
fordert völlig neue Mittel und Methoden . Da kann es geschehen , daß
sich z. B . die NSV .-Kreisamtsleitung einer bombardierten Stadt über
Nacht in ein „ Sauptouartier “ ber Versorgung verwanbelt . Ein aus -
geräumtes Museum wird zum Sammellager ungezählter Brote , von
Wurst , Butter unb Käse , bie von auswärts angelicfert werben . Die

, Transporte werben von einer mustergültig organisierten Fahrbereit¬
schaft durchgeführt . Es müssen Brennstoffscheine ausgestellt , „ Sprit "

bereitgestellt unb Transportführer eingesetzt werden . Kameraden der
SA ., Sitterjungen unb BDM .-Mädel laben unb entloben , bienen als
stabtkunbige Führer unb helfen in ben Auffangstellen bei ber Ver¬
teilung bes Essens .

Aus ben Großküchen bet benachbarten Städte und von der Wehr¬
macht rollen in . ununterbrochener Folge bie warmen Portionen
an ; benn nicht nur bie Obbachlosen , sonbern auch bie Armee der
Helfer , darunter die Einsatzstäbe des Reichsarbeitsdienstes und die
auswärtigen Handwerker , müßen verpflegt werden . Erträgliche Mängel
die unvermeidlich sind , werden verständnisvoll und mit Humor hin¬
genommen . Fehlenbes Geschirr kann manchmal durch die bereitgestell¬
ten Behälter aus Pappmaschee nicht völlig ersetzt werden . Hier fehlen
Löffel und dort vermißt jemand eine Gabel . Aber das sind Bagatellen ,
Die Hauptsache ist , daß alle satt werden

Neben dem warmen Mittageßen gibt es Kaltverpflegung ,mit Kaffee oder Tee . Die NS .-Frauenschaft gibt in den Not -
'

Unterkünften sogar Säuglingsnahrung aus , die in den Lehrküchen her -
gerichtet wird . Es hanbelt sich um keimfreie Vollmilch in dem vor¬
geschriebenen Mischungsverhältnis mit Haferschleim ufw . Die Milch
wirb in Thermosgesäßen trinkwarm angeliefert unb kann sofort in
Flaschen abgefüllt werden . Außerdem gibt es in ben Notunterkünften
warme Milchsuppen für Kleinkinder .

Nahrung für alle gesichert
Neben der Sofortbetreuung der Obdachlosen durch die NS .-Lolks -

wohlfahrt stellt ein schwerer Terrorangriff auch das Problem : die
Nahrungsoersorgung ber ganzen Stadtbevölkerung • zu sichern . , Alles
kommt auf den schnellen unb reibungslosen Nachschub ber B e r -
brauchsgüter an . Lebenswichtige Geschäfte bleiben unter allen
Umstänben , auch an Sonntagen , geöffnet , danni keine Stockung in der
Bedarfsdeckung eintritt . Auch solche Geschäfte , die mehr oder weniger
stark beschädigt sind , verkaufen weiter . Schilder und Transparente an
ben Rolläben ober neben ben zerschlagenen Fenstern weisen barauf
hin . Wo es notwenbig -unb möglich ist , werben neue Verkaufs¬
stellen eingerichtet .

Wenn die stadteigenen Nahrungsmittellager ausgebrannt sind ,
muß von auswärts heranseholt werden , was . auf dem Tisch der Be¬
völkerung nicht fehlen darf . Hier hat der Einzelhandel in Verbindung
mit den Transportorganisationen wahre Wunder vollbracht . Es ist
eine schlichte , aber bebefltungsooüe Tatsache , daß selbst nach schwersten

. Luftangriffen keine Stockung in der Kartoffel - und Brotversorgung
eingetreten ist . Wenn sogar in den stark betroffenen Stadtteilen die
Lebensmittelgeschäfte ausreichend mitWaren aus -»
gestattet find unb bie Milch - und Fettverteilung lückenlos von -
ftatlen geht , so ist bas eine imponierende Leistung .

Auf allen sonstigen Eebietn ber Güterverteilung tritt natürlich
nach einem Katastrophenfall eine sofortige Einschränkung unb
Konzentrierung zugunsten ber bombengeschäbigten Volksge¬
noßen Hin . Die Bereitstellung von Textilien und Schuhen ist ein
schwieriges Kapitel , aber nicht unlösbar . Hier muß die zwischen -
städtische Hilfe einsetzen , d . h ., daß neben den verschont geblie¬
benen ansässigen Geschäften die Lager unb Geschäfte ber Nachbarstäbte
die Nachfrage zu decken haben . Gerettete Warenlager in eigenen Ge¬
schäften werden sofort gesichert unb verlagert , um möglichst in wenigen
Tagen schon in ben Verkauf eingeschaltet zu werden .
Die Deckung des Sofortbedarfs

Bei schweren Bombenschäden können in vielen Fällen natürlich
• nur provisorische Notlösungen getroffen werden , damit Überhaupt erst

einmal die dringendsten Lebensbedürfnisse ber bombengeschädigten und
obdachlosen Volksgenossen zufriedengestellt werden . So werden an
Total - unb Schwerstbeschädigte zur Beschaffung des notwendigsten Be¬
darfs Sonderbezugsscheine ausgegeben , die zum Kauf
von Bekleidung unb Leibwäsche in bem für ben Sofortbebarf notwen -

■ digen Umfang berechtigen . Auch diese Maßnahme dient neben der über
mehrere Tage reichenden Notverpflegung dazu , den betroffenen Volks -
genoßen über die ersten Schwierigkeiten hinwegzuhelsen und ihnen
eine Plattform zu bieten , auf der sie weiterbauen können . Sier sei
übrigens noch eingeflochten , daß neben zahleichen fertig ausgestatteten
Schulen auch die ansässigen Hotels unb Fremdenheime zur Aufnahme
von Obdachlosen zur Verfügung stehen , während andererseits die Gast¬
häuser soweit wie erforderlich in die Sofortverpflegung eingeschaltet
werden .
Was geregelt werden muß

Der Weg »um Kriessschädenamt ist jedem , bombenge -
schädigten Volksgenoßen vertraut , hier findet er Rat und Hilfe in
allen einschlägigen Sorgen unb Schwierigkeiten . Ein Riesenavvarat
mit Hunderten ehrenamtlicher Helfer schafft Drbnung unb Klarheit
in bem Gewirr ber Wünsche unb Bebürsnisie , regelt und lenkt täglich
zehntausenb Fragen , Ansprüche unb Anträge . Besondere „Einsatz¬
gruppen " dieses Amtes sowie des Ernährungs - und Wirtschaffsamtes
sind mit freiwilligen Hilfskräften aus Behörden , Privatindustrie , aus
der Lehrerschaft , dem Rechtswahrerbund und sogar aus der heimischen
Künstlerschaft auf „ Kriegsstärke

" gebracht , so daß kein Personalmangel
die Abwicklung der Notmaßnahmen behindert .

Es müßen u . a . folgende Angelegenheiten geregelt werden : Ab -
stemplung der an Bestellscheine gebundenen Lebensmittelkarten in den

' Fällen , in denen bie für bie Eintragung zuständigen Geschäfte aus¬
gefallen sind , Ausstellung von Ersatzhaushaltsausweisen , von Sammel «
bezugscheinen für den Sofortbedarf , von Einzelbezugscheinen für solche
Beschädigte , die ihren Heimatort ncrlalfejt wollen , von Bezugscheinen
für Saushaltswaren , Elektrogeräten . Glas - und Porzellanwaren . Son¬
derzuteilungen dieser Gebrauchsgegenftände und auch von Alöbeln
ebnen den Wdg »ui behelfsmäßigen Einrichtung eines neuen Saus -

stand es .
Hierbei kommt es darauf an , daß auch die einztlhänblerifche

Privatinitiative das Gebot ber Stunbe erfaßt unb ben auftretenden
Maßenbedarf zufriedenstem , übrigens werden Elasschäden oft auf
offener Straße behoben , und zwar meist durck Wehrmachtangehörige ,
die auf Werkständen die Verglasungen schnell und sachkundig durch -
iühren Die bombengeschäbigten Volksgenoßen bereiten ihre Fenster¬
rahmen selbst zur Verglasung vor unb bringen sie den fleißigen Seifern .

Handwerkerkolonnen am Werk

Während in den zerstörten Stadtteilen die Äufräumungsarbeiten '

durchgeführt werden und die betroffenen Volksgenossen die umfaßende

nahmeorten gemacht werden . Ebemo kann die spätere ^ chadensreg .,

lang »mit dem Kriessschädenamt von dort aus bewerkstelligt werden

Solche obdachlosen Volksgenossen , die als Totalgeichadlgte Uber keim

Barmittel mehr verfügen , erhalten in den Notunterkünften von Ben

dort amtierenden Einsatzgruppen des Kriegsschäbenamtes Swetts

für Sofortgcld , um die notwendigsten Einkäufe in der Heimat¬

stadt selbst oder in ihrem Entsendegebiet vornehmen »u können .

Nicht nur bie Zerstörung zahlreicher Schulen , sondern auch d,e

Verwendung o» n Schulgebäuden als Unterkünfte für Formation - :;
und Obdachlose und als Durchgangslager für Entiendeaktiouen Zwin¬

gen dazu , den S ch u l d e t r , e b teilweise oder ganz st -U»ulegen . U ;/
der Jugend die gerade im Krieg wichtige schulische Betreuung »H
sichern wird eine gemeinsame , und zwar klaßenweise , B e r J

chick
'
ung im Rahmen ber K l n d e r l a n d v e r s ch , cku n

auf breitester Grundlage durchgeführt . Die Betreuung t

folgt gemeinsam mit der Hitlerjugend durch die gleichzeitig entsanu
Lehrerschaft so daß die wichtigste Voraussetzung zu einer lückenlos ^
Fortsetzung der ' Erziehungsarbeit erfüllt ist Das Kind bleibt

feiner gewohnten menschlichen Umgebung , es behalt ferne Schul - >w

Svielgefährt . seinen Lehrer oder seine Lehrerin und braucht si, „
nicht dem Leistungsstand einer fremden Schule anzupaßen . Hin «
kommen die gesunde Landschaft und beste Verpflegung als wertvolle
Elemente der (Entfaltung und gesundheitlichen Gedeihens .

Was tut man , wenn . . .?
Jeder schwere Luftangriff schafft über die geschilderten Problem - S

hinaus viele Notstände , die alle in irgendeiner Form , habet tone :
und gründlich , gemeistert werden müssen . Für den Ausfall des Lich - 4
stromnetzes werden der Bevölkerung Kerzen zur Verfügung ge¬
stellt . Größer sind die Schwierigkeiten , die durch eine längere Anter -
brechung der Gasversorgung eintreten können . Hier gilt esj
sich in Geduld zu faßen und Verständnis dafür aufzubringen , daß in
erster Linie die wichtigsten Betriebe , z. B . Krankenhäuser und Groß
tuchen , cerforgt werben . Versorgungslücken , bie durch ben ffiasausfall
entfielen , werden durch - die Verpflegungsaktion der NSV . ausgefüllt -
Gewöhnlich kann die Belieferung der Haushaltungen mit Eas erst :
nach und nach wieder aufgenommen werden .

In jedem Fall muß abgewartet werden , bis der Beauftragte der »
Stadtwerke die Absperrungen öffnet und die Leitungen fachgemäß
entlüftet . Das ist notwendig , weil eine vorzeitige Gasentnahme z:ü
neuen Störungen im Leitungsnetz führen würde und ohne sachgemäße
Entlüftung Explosionsgefahr besteht .

Unbeugsame Notgemeinschaft
Was auch geplant und getan wird nach schweren tciivJangnffeii

— hinter allem steht als dynamischer Motor die Kraft und ziel -
bewußte Entschlossenheit der Partei , die zugleich in J
den Stunden höchster Gefahr und Not das seelische Kernstück solda¬
tischer Abwehrbereitschaft ist . Es gibt in den Tagen äußerster An¬
spannung und Bewährung keim Problem , das unlösbar erscheint und '

nicht in kürzester Frist überwältigt werden kann . Hier wirkt im Rah¬
men der Erfahrung neben ber Kunst ber Improvisation jener Geist
starkmutigen unb befehlerischen Tatwillens , der vor keiner Schwierig¬
keit zurückschreckt und auch .bie schwersten Schläge bes Feindes zu
parieren vermag .

Jedenfalls haben bie anglo -amerikanifchen Mordbrenner die
Zivilbevölkerung wohl hart treffen , aber keinen Augenblick ist diij
Knie zwingen können . Dem heldenmütigen Trotz ber Herzen entspricht
bet Mut zur Tat . zur umfaßenden Selbsthilfe , ber Geist unbeug - :
famer Notgemeinschaft , bie unerschütterlich fest gegrünbet ist im -' Fundament nationalsozialistischer Leidenschaft bes Kämpfens unb
Siegens . Sans Schomaker . . ;

bestätigt , daß sie noch keine Bezugscheine für den Ersatz an Textil¬
waren unb Schuhen erhalten haben .

Die notwenbigen Neuanschaffungen können - • -
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kalt .

schäft noi
tüchtige

Reichsbahn Bad Homburg — Reichsbahn Wiesbaden 2 : 4 ( 2 : 1 )

hatte auch der
pölfte gehörte

>tt Homburger

Die
den
auf -

— Fingerringe abnehmen bei der Arbeit ! Wie die vorwitzigen
Locken oder Haarsträhnen zur Verhütung eines Unfalls durch ein
Kopftuch bedeckt werden , jo soll auch die Hand , die zwangsläufig am
häufigsten mit den Maschinenteilen in Berührung kommt , nicht durch
Fingerringe Gefahren

"
herausbcschwö .ren . Sie geben nicht io rasch nach

wie z. B . ein Kettchen , sitzen fest und doch wieder nicht so eng an -

Häuser und zwangen die Münper und Kinder mitzugehen .
Nächte waren kalt , und der Fünfzehnjährige sehnte jedesmal
Morgen herbei , da er zum Elternhaus schleichen und sich wieder
wärmen konnte .

3n der Nacht vom 12 . zum 13 . März 1942 war es bitter

empfang . ..Weiht du "
, sagte et - bei dieser Gelegenheit zu ichm . „ cs

ist doch schlecht in der Roten Armee . Bei den Deutschen ist es besser .
Man mühte einfach herübergehen . Warum noch hier bleiben ? Die
Bolschewisten werden doch nicht siegen !"

Der andere erschrak in jähem Entsetzen Das waren gefährliche ,
todbringende Worte . Beide muhten es genau Scheu entgegnete der
andere aber doch : „Wie sollen wir das machen ? " Wladimir ant¬
wortete : „Wir werden schon einen Weg finden ." — Bier Tage später
muhten die Beiden wieder Vervslegung holen . Da besprachen sie die
Einzelheiten . Sie - hatten in der kommenden Nacht zusammen Wache ,
die . letzte von 4 bis 6 Uhr .

Die Wache begann . Das Schicksal war ihnen günstig . Ist einem
passenden Augenblick nahmen di » Beiden das Maschinengewehr mit
der Munition . Leise schlichen sie aus der Stellung . Es war kurz
nach 4 Uhr morgens . Bis zu den Knien wateten sie durch das
Sumpfgelande des ' Niemandslandes . Man bemerkte sie . ME .-Garben ,
peitschten hinter ihnen her . übet eine Stunde krochen sie durch , das
Gelände . Im ersten Morgendämmern waren sie vor den deutschen
Stellungen . Mil dem Ruf „ Stalin kaputt !" sprangen sie hoch , hoben
die Hände . Der deutsche Posten winkte .

Wladimir Jwanwitsch war zurückgekehrt . Noch kurze Zeit .' dann
würde er seine Mütter Wiedersehen .

Fußball an den Pfingsttagen
ÄS ® . Wiesbaden — Ovel Rüsselsheim 1 : 3 ( 1 : 1)

Die hiesigen Reichsbahnei gastierten in Bad Homburg und konn¬
ten dieses Treffen , nachdem sie das Borsviel zuhause nur unentschieden
hielten , mit einem verdienten Sieg beenden Sie wirkten im Feld
auch diesmal tonangebend , wenngleich die Gastgeber bei nicht sehr
günstigen Platzverbältnissen zuerst in Fahrt kamen . Ls hieß derart
nach einer halben Stunde 2 : 0 für Bad Homburg , doch die Wies¬
badener liehen sich nicht aus dem Konzeot bringen . 3m Gegenteil
fanden sie zusehends besser zusammen , Bis zur Halbzeit hatte auch der
Rechtsaußen Will einen Treffer aufgeholt . Dix zweite pälfte gehörte
dann fast durchweg den Gästen . Wohl verteidigten die Homburger
noch zäh , und erst eine Viertelstunde vor Schluh vermochte Schreiner
den Ausgleich zu erzwingen . Aber dann trug das bessere Sviel der
Wiesbadener doch feine Früchte , Figura brachte sie erstmals in Füh¬
rung und Schreiner stellte mit einem vierten Erfolg den Endfieg her .

TB 1817 Main , — SS 02 Biebrich 8 : 0 ( 2 : 0 )
Dieses Spiel fand im Rahmen der neuön Kriegserinnerungs -

rundc der Krcisklasie statt und war vom ursprünglichen Termin des
20 . Juni acht Tage vorverlegi worden . Biebrich zeigte dabei , ohne
Bester und Klarmann antretend , nur mäßige Leistungen . Die Mainzer
dagegen soielten in einer sehr gefälligen Form und rangen bald den

Wladimir Iwanowitsch kehrt zurück
Von Kriegsberichter Dr . Wilhelm Wacker

PK . Es ist morgens 5 Uhr . 3m Eefechtsstand des Bataillons
klingelt der Fernsprecher . Die 3 . Kompanie gibt eine Meldung durch :
Sechen sind zwei Sowfets übeigelaufen . Sie brachten ein ME . und .

.Munition mit . — Gut . sie sollen zum Eefechtsstand geführt werden .
Wladimir Iwanowitsch lacht über das ganze Gesicht , als er mit -

seinem Kameraden Iwan vor uns steht . Vor kaum zwei Stunden
stand er noch als ME .-Schütze in der bolschewistischen Armee . > In
riesen zwei Stunden gab cj seinem Schicksal eine Wendung . Er ist
nicht im geringsten erregt .

'
Sm Gegenteil , er freut sich von ganzem

Herzen . Das hat seinen guten Grund .
Als die deutschen Truvven im Sommer 1941 das Gebiet erober¬

ten . in dem Wladimir mit seinen Eltern wohnte , war er 15 Jahre
all . Er sah mit erstaunten Augen die Soldaten , die die sowjetischen
Divisionen vor sich her getrieben hatten . 3n der siebenklassigen Volks¬
schule hatte et manches von den „ Faschismen

" gehört , was nun mit der
Wirklichkeit nttcht übereinstimmte . Jedenfalls nahm das Leben in
[einem Heimatdorfe entgegen allen anderen Behauptungen einen
ruhigen Verlaus . Selbst eine deutsche Besatzung blieb in dem kleinen
Rest in der Nähe von Witebsk nicht zurück . Beinahe hatte der Junge
6en Krieg vergessen . Da drang eines Tages in den ersten Monaten

Jahres 1942 das Gerücht zu den Bewohnern , sowjetische Banden -
mitglieb «* rekrutierten mit Gewalt in der Umgegend die männliche
Bevölkerung . Mit einem Male legte sich ein Alpdruck auf die Be¬
völkerung . Auch im Elternhaus von Wladimir ging die Sorge um .
Nun hatten Vater und Sohn keine ruhige Stunde mehr . Oft spähten
ste tagsüber besorgten Herzens in die Gegend . Nachts - schliefen sie
nicht mehr daheim , sondern krochen in einer abseits gelegenen Scheune
ins Stroh . Denn gerade in den Nächten drangen die Banden in die

Als Wladimir sich morgens vom kümmerlichen Strohlager erhoben
hatte , trat er vorsichtig vor die Scheune und schaute aufmerksam um
iich. Nichts war zu sehen . Schnell eilte er nach Hause , während sein

»Later noch zurückblieb . Er freute sich auf ein Glas heitzen Tee und
Tie warme Sind ; , in der die Mutter auf ihn wartete . Doch kaum
« ar er im Hause , als er Schritte hörte . Die Tür flog auf ; und zwei
Bewaffnete Bandenmitglieder standen int kleinen Raum . Wladimir
und seine Mütter wußten , was das bedeute . Mit Furcht und Hast sah
der Äungcauf die bdidcn . In den Augen der Frau standen Tränen ,
un » ein wortloser Schmerz verzerrte ihr Gesicht , als -ihr einziges Kind
aus dxin Hause geführt wurde . . .

In der Sauna des Dorfes wurde der Junge eingesetzt . Fünf
andere - Dorfbewohner fand er dort schon vor . Die Bewachung war
sehr sorgfältig . An Flucht nicht zu denken . Langsam vergingen die
Stunden . Ob sie seinen Vater auch finden würden ? Dieser Gedanke
auälte Wladimir Iwanowitsch , ununterbrochen .

Am 4. März 1942 brachen sie auf . Noch einmal sah der zu den
Banden Gepreßte die Mutter . Aus sicherem Versteck erlebte der Vater
i» ic sein Kind verschleppt wurde . Es wurde ein schweigsamer Marsch .
Auf gut erkundeten Pfaden führte man die Sechs zu nächtlicher
Stunde durch die damals dünn besetzte deutsche Linie . Wenige Stun¬
den danach waren sie auf sowjetischem Gebiet .

Die Ausbildung begann weit hinter der Front . ^ Bald konnte
Wladimir mit dem Gewehr und dem Maschinengewehr umgehen . Doch
Tag und Nacht sann er auf Flucht . Im Juli 1942 erhielt er einen
Brief seines Vaters . Auch er war den Banden in die Hände gefallen
und nun als Soldat der bolschewistischen Armee ejngegliebctt .

Nach ciniien Monaten wurde der so zu den Waffen Gepreßte zu
einem anderen Regiment versetzt . Er kam zur Front . Noch keine IG
Jahre war er alt . Hier mutzte er Bunker bauen und beim Stellungs¬
ousbau Arbeiten . Immer aber noch überlegte xr unaufhörlich , wie . er
fliehen könnte . Noch ergab sich keine Gelegenheit . Häufig genug
hörte er , wie der Kommissar immer wieder vor dem überlaufen
warnte . Die Überläufer und Gefangenen seien bei den Deutschen
Unvorstellbaren Grausamkeiten ausgesetzt . Wladimir wußte das bester .
Ein Lächeln mochten ihm diese Satzgesänge entlocken Kannte er doch
die deutschen Soldaten aus eigener Anschauung . .

'

Der Winter 1942/43 verging ohne besondere Ereignisse für den
gepretzten Sowjetsoldaten . Da kamen sie eines Tages in den mittleren
Abschnitt der Ostfront . Mit einem Male lag greifbar nähe Wladimirs
Heimatdorf , das er täglich und stündlich vor Augen hatte . Immer
itäiter wurde sein Hatz , doch auch immer größer sein Verlangen sich
dem verhaßten Joch , zu entziehen . Schon einmal waren zwei Mann
seiner Kompanie verschwunden . Zudem ' war seit 14 Tagen die Ver¬
pflegung sehr schlecht geworden . 200 Gramm Brot gab es am läge .
Dazu dünne Suvven , sonst nichts .

Eines Abends ging er mit einem Kameraden zum Vcrvflegungs -

Die Gelben hatten ursprünglich ein Freundschaftstreffen mit der
Sv .Vgg Weisenau vereinbart , doch die Gäste sagten wegen Mann¬
schaftsschwierigkeiten ab . In letzter Minute sprangen bann als Part¬
ner noch bie Ov .elleute ein . In ber Begegnung galt es ben Hiesigen
vor allem , eine Reihe neuer Eastsvieler auszuvroben . Von der ge¬
wohnten Vertretung waren nur einige wenige Kräfte zur Stelle ,
darunter Schirrmann , der diesmal als Mittelläufer wirkte und fidi
auf diesem Poften sehr wacker schlug . Bei den neuen Leuten sah man
einige recht versprechende Begabungen , so schnitten insbesondere der
rechte Verteidiger wie auch . ' Miitelstürmer und Halblinker nicht übel
o.h» Indes ließ sich natürlich nicht verkennen , daß die gesamte Mann -
" '

ich nicht genügend eingespielt war . So konnte sich die recht
___ Ovelelf , in der bekannte Spieler wie Nold und Tormann •
Trarbach standen , im späteren Verlaus doch in Vorteil bringen . An¬
fangs klappte es bei den Gelben recht gut , einige schöne Torgelegen¬
heiten wurdesii Herausgearheitet , bei denen insbesondere der ' Mittel¬
stürmer mit seinen Schüssen

'
Pech hatte . Immerhin kam cs nach 20

' Minuten Spielzeit zur Führung , als eine Linksflanke . 0013, bem Halb¬
linken weitergelenkt und von Nauta in die Maschen geschosten wurde .
Auf verunglückte Ballrückgabc holte dann bet Rüsselsheimer Rechts¬
außen Schmibt ben Ausgleich . 3u zweiter Hälfte flaute bas Sviel zu¬
nächst beiderseits etwas ab . Lange wurde nichts zählbares erzielt , und
cs schien bei dem 1 ; 1 der Pause zu bleiben . An der letzten Viertel¬
stunde aber setzte Ovel noch zu einem kräftigen Endsourt an Nold

. jckoß scharf unter dem sich werfenden Tormann Rischer ins Netz , und
schließlich

'
besorgte im Nachschutz der Linksaußen Hüter einen dritten

> Treffer ! schiedsrichter » ar Hoyer ( Reichsbahn ) .

schließend am Finget , das nicht cm .Haken , em B^ rsi -tung , ern Bohret

oder eine scharfe Ecke sich in ihnen » erlangen und bte Sand mttteitzen

könnten Datum ist cs bester , seine Ringe entweder zu Sause zu

lasten oder sic vor der Arbeit abzulegen .
— Schlosser , Erfinder , Maschinenbauer . 3m Kreise Livvc arbeitet

der Schlosser Georg Sielemann , bet jetzt nach eigenen Entwürfen zwei

Banbsögen baute Wo bisher vier Arbeiter stanben , werben letzt nur

noch zwei gebraucht und diese schaffen mehr als vorher vier . Außer¬
dem erfand Sielemann eine Svaltmaschine , bte Holz zur Gasmotoren
zerkleinert . Mit ihr vröbuziert ein Arbeiter mehr als vorher vier .

— Schuljungen setzten 36 600 Fichten . Unter Anleitung von Forst -

beamten setzten Schuljungen in freiwilliger Arbeit 30 000 otüa junger

Fichten in Saatfeld auf einem abgeholzten Gelände .̂
' — Kräuterlehrwonderung . Am Donnerstag . 17 . Juni , T̂ ibet die

nächste Kräuterlehrwanderung von Agnes -Olivia Klein und Paula

Ulfert itatt Tressvunkt : 15 Ubr Enbste 1 le ber Autobus¬
linie Sonnenberg . Es kann sich jeder Volksgenoste beteiligen .
Messer , Korb , Pavier , Bleistift sind mitzubringen .

- Unfälle . Am Hauptbahuhof stürzte ein Mann von einem stark
besetzten Omnibus ab und zog sich starke Platzwunden am Kopf zu
In einem Betrieb bet Weißenbornstraßc fiel einem Maschmemchloster
ein Gifenträgar auf ben rechten Fuß . sodaß die grobe Zehe abgegueticht
wurde — Am Bahnübergang an der Strabenmühle mürbe ein
61 Jahre alter Mann aus Friedberg , dar sein Fahrrad mit sich juhrte .
von einem Zug der gerade die Strecke vassierte . ersaht und ' zur Serie
geschleudert . Der Mann erlitt einen Schädelbruch , dessen Folgen er
erlag .
‘ HXesbabon - Rloppcnßeim

3n Klovvenhcim siel ein Siähriger junge jo unglücklich vom

Scheuerboden , daß er innere Verletzungen sowie eine Eehirnerschüttc -

rung davantrug .
- ___________

Widerstand ber Gäste nieder , bie lediglich in ber ersten Halbzeit noch
einigermaßen Ebenbürtiges boten . Bis dahin blieb mit zwei Treffern
ber Vorsprung her Turnet noch begrenzt , später beherrschten sic beut ’

lichet bas Geschehest unb erhöhten auf 6 : 0 , während Biebrich bei
ziemlich zerrissen wirkendem Sturpi lecet ausging .

Dresden unb Saarbrücken im Endspiel

Auf ber Aböls Hitler -Kampfbahn in Stuttgart besiegte von 20 000
Zuschauern bet FV Saarbrücken mit . 2 : 1 ( 1 : 0 ) etwas übete
rasche,rb Vienna Wien , währenh in Hannover im Hinbenbutg -
Stabion Dresdner Sportklub mit 3 : 1 ( 1 : 0) über Holstein Kiel
triumphierte . Hier zählte man gar 35 000 Zuschauer .

In Stuttgart hielt Vienna nicht ganz,,was man sich von den Ost¬
märkern versprach , dagegen zeigte Saarbrücken mit Sold als klugem
Dirigenten eine große kämpferische Leistung . Durch den Mittelstürmer
'Sintert gingen die Saarländer in Rührung , später erhöhten sie mit
cindm durch ben Wiener Serteibiger Kaller verschuldeten , von Sold
verwandelten Handelsmetet auf 2 : 0 . Ein Kopfball von Strittich holte
wohl einen Treffer auf , doch der Vorsprung reichte bis zum Spiel¬
ende , er hätte ingar leicht noch wieder vergrößert werden können :
einen zweiten , von Sold geschostenen Elfmeter hielt der Wiener Hüter .

Die Dresdner übernahmen in Hannover durch Schön auf Vorlage
Pohls bald die Führung und wirkten durch gutes Zusammenspiel feld -
überlegen . Aus dem Gedränge schoß nach Halbzeit Kugler das zweite
Tor Dann kam Kiel stärker auf , ein von Boller verwandelter Els - '

meter verbesserte auf 2 : 1 . Jedoch bei einem Durchbruch ' der Sachsen
besorgte Erbel ben dritten Zähler .

Weitere Spiele Kriegserinnerungsvreis :

Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt 4 : 1

Um ben Ausstieg :

Reichsbahn Mainz 05 — VfB . Offenbach 1 : 3

Alles Obst zurSammelstelle !
Wenn ' jetzt reifen Obst und Beeren ,
hei , wie dann sich schnell vermehren
Bahnverkehr und Autofahrten ,
Radgekrabbel aller Arten .
Und mit Koffer , Rucksack , Taschen
sucht ein jeder zu erhaschen -
hintenrum was von dem Segen .
Doch auf den verbotnen Wegen
warnt ein Ruf ihn laut und helle :
„ Alles Obst zur Sammelstelle !"

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Mi. 16. 6. , 19
„ Der Trouba - j
entliehen und

SPORTKALENDER

UNTERRICHT

TAUSCHVERKEHR

VERSCHIEDENES

VARIETES

TIERMARKT

LICHTSPIELE

Ausbessern

VERLOREN " GEFUNDEN

Granatbrosche , klein .-Handtasche , größere .

Nicolai ,•Gr .arbei ' V
L 942 IV Hallgarter Str . 3.Rüdffthiiin. Str . 24 Fundbüro .

bergstr . .
Emser - ,
burgstr . .
ring .

Biete Kinderschuhe ,
Gr . 27 . gut erhalt . ,
suche gleichwertige

MS.-GenielnlchaftKraft DunS Freute

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Die große hiebe " . Jugend hat Zutritt *

Staubmanntel .
H 943 »TV .

Treppen z .
Weißen -

Bismarck -
Ringkirche

mantel
42/44 .

1 Handschuh , Ober¬
seite gehäk . , Unter¬
seite beige Leder ,
3. d . Wege Philipps -

Renk -
Mger .
nige -
iS ’•*

od .
hell

Malteser - Hündchen
über 1 k Jahr , ges
Angeb . Tel . 22355,
od G 934 TV.

anders -
Sport -Gegen Belohn , ab¬

geben bei Merkel .

Lfa - Palast . Wilhelmstraße 36 .
„ Kohlhiesels Töchter “ . Ei» lustiger
Tobis -Film mit «Heli Finkenzeller , Os¬
kar Sima , Eduard Köck , Sepp Rist ,
Paul Richter , Erika v . Thellmann , Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täglich : . 15, 17.30, 20 Uhjr. Jugendliche
sind zur 1. und 2. Vorstellung zuge¬
lassen .

bis gegen 21.30. C 34 :
dour . Pr , A. Keine schril

Olv mpia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Hallo Janine **,

Kömer -Lichtspiele , W .-Dotzheipi
„ Rosen in Tirol “ .

passe , g.
färb , be - w

Biete braunledemc
Sommersandaletten .
Gr . ' 38. gut erh ,
geg . gleichw . Schuhe
m Korksohle . Gr .
38 . Telefon 27408 ,
vorm . vop 8- 10 ü

Klavier zu mieten
gesucht . A 553 TV

Hauslehrer (in ) evtl . Kriegsbesch . Ober¬
schule (human .) zu 3 Kindern (1. , 2.
und 3. Klasse ) für Kriegsdauer in
kleinen Tavnusort gesucht Angebote
an E . J . Strobl , Köln -Braunsfeld .
Aachener Straße 405.

Deutscher Schäfer¬
hund • (Rüde ) , gelb
m . schwarz . Decke ,
schönes Tier , mit
Stammbaum sofort
zu vk . Aarstr . 68 .

Geldbörse , Inhalt ca .
110 Mk . , am Mitt¬
woch abd, . in Scala
verlöret ). Gegen
gute Belohn , abzug .
b . Fritz Stahlheber ,
Adlerstr . 18, 1. '

verloren . Abzugeb .
gegen Belohn , im
Fundbüro .

Halbschuhe , g . erh
br . , Größe 40. fl .
Abs . . zu tauschen
gegen Radio mit
Aufz . Adr . TV. Ba

Rollfilmkamera , 6X9
Optik 6,3 , gut erh . .
mit Zubehör zu
tauschen gesucht
gegen H .-Fahrrad
mit guter Bereif . ,
evtl . Aufzahlung
L 923 TV.

Apollo -Theater . Moritzstraße 6 .
„ Der Katzensteg " m. Brigitte Homey .
Hannes Stelzer . Die dritte Verfilmung
des berühmten Sudermann -Romans .
Die große Einfühlungskraft der star¬
ken schauspielerischen Persönlichkeit
Brigitte Homeys in die tragische Rolle
der naturhaften Magd Regine und die
eindrucksvolle Darstellung des jungen
Grafen Schranden durch Hannes Stel¬
zer machen den Film zu einem
menschlich und künstlerisch gleich
starken Erlebnis . Anfangszeiten : 15.30.
17.45, 20 Uhr .

Schlipsen ? Angbb .
A 563 TV

fenmtündlichen Bestellungen .___________
Kurhaus . Mittwoch , den 16. Juni ,

11.30 Uhr Brunnen -Kolonnade : Kon¬
zert . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Otto
Niesch. 20 Uhr : Edvard Grieg -Abend .
Leitung : Dr . Julius Maurer . Solistin :
Grete -tAItstadt - Schütze , Klavier .

Tausche weil . Badeanzug , Gr . 42— 44.
Kaufpreis 45.- u , lange weiße Strand¬
hose . beid . gut erh . gegen gleichwert ,
eleg , schwarze Wildlederpumps u . eleg .
schwarze Lederhandtasche , evtl . Auf¬
zahlung . Korkschuhe mit Keil , gut erh
gegen ebensolche eleg . Sojnmerleder -
schuhe , beid . Gr . 38. Gebe Wolldecke
und Badeteppich , guterti .. suche gut -
erh . Bademantel oder warmen Mor¬
genrock u . Lederpant ., Gr . 44 u . 38,
nur aus g. Hause . Sonnenb . Str . 50.

Hans Moser , Paul H
Dohm Jugendliche nicht
1 . Anfangszeiten - Wo.
20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

Überg .-MtL (Hänger )
br . kar . , g . erh . . z
t . ges . gegen gut -
erh . Regenmantel‘ sowie sdiw . guterh .
Winterm . m Pelz -

am Donnerstag , d
10 Juhi . abends .
Rüdesheimer Str . b
Dotzheim . Str . ver¬
loren Andenken .

Union - Theater . Rhefnstraße 47
„ Die große Nummer *' mit : Leny
Marenbach . Rudolf Prack . Jug . zügel .

dunkelbl . . noch neu .
auf dem Weg£ nach
dem Waldhaus , am
1. Pfingstfeiertag .
nadim . . verloren
Gegen g Belohn
bitte abzugeben

Gummipuppe (Rot¬
käppchen ) Sonntag ,
6. 6 , v Kriegerd . ,
Taunusstraße bis
Schützenhof verl .
Geg . Bel abzug . b .
Büger , Nerotal 5.

Maß -Wintermantel .
schwarz , gut erh . .
Gr . 48 , wird ge¬
tauscht gegen gut -
erh Maßkostüm ,
dunkel oder grau
(48) . L 937 TV.

Institut für Damenschneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Klei¬
der selbst anfertigen lernen . Sechs¬
wöchentliche Kurse 30" RM.. Vollste

• Garantie . Gepf . Meister . und Lehrerin
Fr . Rößler . Maurithisstraße * 12, 1.

Baufem, landwirtschaftl . Betriebe u . and .
Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .
schwarz Wagenfett . Huffett , Riemen¬
wadis , fest und flüssig . Hatidwasch -
paste , Maschinenöl und Fett , Kälber¬
stricke , Ackerleinen . Noch einige Ver¬
teiler im Taunus . und Rheingau ges .
Industriebedarf Scheuerling , Wiesbad . .
Oranienstr . 52 . Ruf 20820 u. 23273.

Aeforla . Bleichstr . 30 . Tel . 2J63 <.
Nur 3 Tage : . ,In geheimer Mission **.
Gustav Fröhlich , Camilla Horn , Ruth
Hellberg , Paul Wegener Ein verwe¬
gener Bursche — bezaubernde Frauen
— gefährliche Männer — in einem
StrudeL . tollkühner Begebenheiten in
einem Geschehen voller Spannung »und
Tempo . Nicht für Jugendliche . Die
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Wo . 15.30. 17.45. 20 Uhr .

Led, - Sommerschuhe ,
blau , mit hohem
Absatz gut erh . ,
gegen ebensolche
mit flachem Absatz
zu tausch , gesucht .
Telefon 27963.

Bleistiftzeichnung ,
kleine (Kinderkopf )
am 9. 6. verloren
Abzugeben gegen
Belohnung . Adresse
im Tagbl .-Vl . Bd

Tausche 1 Paar feste
Straßenschuhe , g. e . .
Gr . 37, geg . eben¬
solche Bettvorlage
oder Läufer Adr
zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ax

Gebe imprägn . H -»
Regenmant , I. hell -
br . Ulster , 2 sdiw .
Wintermäntel , all .
g. e . geg . Fahrrad
(H .o .D .) Adr .TV. Av

NSG. „ Kraft durch Freude , Wiesbaden .
Samstag , de» " 19. Juni im Paulinen -
schlößchen . 19.30 Uhr : „Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung “ mit Ge¬
schwister Jäger in ihrer vielseitigen
Varieteschau ; Frank Pichei . der ein¬
zigartige Exzentrik - Komiker ; Mitty
& Naudy , die akrobatische Tanzsen¬
sation ; Maurice u . Jearfnine Vittenet ,
die ausgezeichneten Akkordeon - und
Gitarrevirtuosen . Joc & Joker , die
beliebten Musikaihumoristen ; Gusti
Goede, die charmante Vortragskünst¬
lerin : Sigrid Sturm in ihren Tanz -
sdiöpfungen und am Flügel Heinz
Mayer . Eintrittskarten zu RM 1.— ,
RM 1,50. RM 2.— und RM 3.— zu
haben im KdF-Laden . Luisenstr . 41,
Kartenverkauf M. Hofmann . Luisen -
straß ^ 42 (Eigarrengesdiäft ) , Karten¬
verkauf Schottenfels , Theaterkolon¬
nade und an der Abendkasse .

Tausche Fotoappar .
6X9 . gut erh . . geg«
elektr . Kochplatte .
Spirituskocher oder
Radio K °»45 TV

Biete 2 gute Ziel¬
fernrohre Suche
H .-Nacht - u . Ober -
hdn . . H .-U'wäsche ,
dkl . Anz . od . Smo¬
king . gr . Figur .
Schrittlg . 76, all . g .
erhalten . Angeb . u .
T 939 TV.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15,.30, 17.45 .
20 Uhr . letztmalig den Film : „ Ein
ganzer Kerl “ , nach dem Theaterstück
..Fräulein Jule " , in der Titelrolle
Heidemarie Hatheyer , und al» Stefan :
Alb . Matterstock . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Ju¬
gend hat Zutritt . Mittwoch und Don¬
nerstag auf vielseitige Wünsche den
Film : „ Die Kronzeugin " , mit Sybille
Schmitz . Ursula Gravley , Sabine Pe¬
ters , Ivan Petrovidi .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
• „ Frauen sind keine Engel “ . — Ein

lustiger Wien - Fijm von •Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher . Curt '

Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung ; Willi Forst . Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telet Bestellungen : Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .

Gebe Dam .- Schuhe
(halbh . Abs .) . 38.
g. erh . . f . gleichw .
36’Zs-37 . Gebe schw .
Damen -Kostüm , g
erh . . geg . gleichw
H - od . D - Regen -

tScala , Groß -Variet6 . Tel . 25950 .
Heute , 19.45 Uhr , zum letztenmal ga¬
stiert Else Rambausek . Wiens popu¬
lärste Rundfunkhumoristin , sowie das
gsatnic jetzige Programm . Morgen .
Mittwoch . 15.15 und 19.45 Uhr : Gast
spiel Heinrich . Kohlbrand , der beste
rheinische Komiker , sowie ein voll -
standig neues Programm . Vorverkauf
ah 16 uhr . Keine telef . Bestellungen

®pr wieder einmal voll entfalten .
a .| Wwendarbletung : Valente , die be-

Jöhmte Musikalexzentrikerin . Wo. 15,
—" -20, 20 Uhr . Jugend keinen Zutritt ,
CtDitol - Theater am Kürhaus .

nOpernbair,1 Ein köstliches Lustspiel
Roller Humor und entzückender Melo -
?le- Mit Hell Finkenzeller . Fhi

^ älhalla -Theater , Film - Varietö
Emil Jannings „ Altes Herr wird wle -
J«r jung “ , das neue große Tobis -
Lostspiel mit Emil Jannings , Maria
Landrock . Viktor de Kowa , Will Dohm .
Elisabeth Flickenschildt , Harald Paul -
s*n. Spielleitung : Erldi Engel . Emil
Janniqgs kann hier ., seinen köstlichen
rief hn Menschlichen wurzelnden Hu -

Sportfeld - Radrennbahn , Frankfurt a . M.
Sonntag , den 20. Juni , nachm . 4 Uhr
Große Dauer rennen hinter schweren
Motoren . Am Start Bohmann . D. M
1941, Schindler . Balift . D . M. 1942,
Schorn , Kraus , Werner . Langhoff
Fliegerrennen , namh . Fährer a . Start .

Seidenmantel , hell ,
gut erh ., Gr . 42-44 ,

geg . guterh . Sportw .
zu tauschen . Wert -
ausgl . H 937 TV .

Bademantel , gut er¬
halten . ges . Biete
guterhalten , sdiw .
Kostüm , Größe 42 ,
Sommerkleid , sdiw .
Pumps . Gr . 38, od .
Bettwäsche Michels -
berg28,2 .Wunderlich

Kletterweste , gut er¬
halten , Gr . 46 , zu
tausch , geg . ebens .
Windbluse o . Jacke ,
42-44, A 551 TV.

Portemonnaie m . 75 -
am 1. Feiertag in
der Nerostr . verl .
Abzugeb . gegen Be¬
lohn . Nerostr . 32 .
bei Quetsch . 3 ,

Brosche , silb . , am
Freitag nachmittag
Rheinstr . Adolf -
str . . Adelheidstr .
verloren . Dem ehrl .
Finder gute Bel .
Blum . Rheinstr .50 , 1

Kenn - und 'Kleider¬
karten verloren
Gegen Belohnung
wiederzubringen
Kapellenstr . 44, P

»1k 5 Gr
i 944 IV .| tuch .

Opernglas gegen
Armbanduhr zu
tauschen gesucht
Brezina . Arndt -
straße 1, Laden .

Biete Schachspfel u .
woll . Bade - Anzug ,
gut erhalt . suche
gleichw . Bettücher
G 946 TV.________

Fuchspelz , schön
(Blaufuchsart ) abz .
gegen Damen -Rad .
Wertausgl Angeb .
L 944 TV ._________

Biete dbl . Kostüm
(42) , Bademantel .
Bettw , Handt . . H -
Strohhut (55) . Fell¬
vorlage . 2 Sessel ,
Kassette , Opemgl . .
all . g. erh . Suche
guterh . H .-Ueberg -
Mantel , Anzug (50)
Kostüm , grau (42) .
Sdiaftenstiefel (38) .
Angeb H 936 TV

Suche Abendkleid ,
gut erh (44) Gebe
glw . w - ste (Hand

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag die Ufa -Ope -
reUe mit einem Kranz bezaubernder
Melodien : „ Liebeslied " . Der Herzens¬
roman eines großen Sängers Carola
Höhn . Paul Hörbiger und der große
italienische Tenor Alessando Ziliani .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn :
tägl . 20 Uhr Mittwoch auch 15 ' Uhr .

Welche Schneiderin
nimmt noch in od
außer dem Hause
eine Kundin an ?
B 930 TV.___

Wer bessert für Ge¬
schäftsfrau Wäsche
aus ? H 945 TV.

Wer ist erfahren im

Damen - Pumps , Gr .
39 , gut erh ., mit
hoh . Absatz , gegen
Einkoch - Apparat
zu tauschen . Emil !
Krupp , Bismarck -
ring 19._____________

Tausche rotbraune
Mädchenschuhe , gut
erh . , Gr . 35, gegen
guterhalt , wollene
Strickweste f . 13j.
Mädchen od , Sport -
jäckch . Degenhardt ,
Albrechtstr . 18 . __

Damast -Tischtuch ,
gut erh ., gegen g
Strick ) , Gr . 42.
W, _ dkl . , zu tausch ,
gesucht . Genicke .
Bodenstedtstr . 5.

Tausche 1 P . gut¬
erhalt Badeschuhe
(Gr . 37) , geg . eben¬
solche Kd.-Sommer -
Turn - od . Haus¬
schuhe . Größe 28
bis 29. Häuser .
Blücherplatz 4, V

Kinder -Stiefci (26) , Dö MACAUSECO. RADEBEUL/DRESDEN
gut erhalt . , gegen
ebensolche Gr . 30/
31. zu tauschen ge¬
sucht Kais .-Friedr, -
Ring 63, 1.

Kinder -Stiefel , sehr
gut erhalten (26)
u . dazu passende
Gummischuhe gpgen
guten Puppenwagen
zu t . ges . Kaiser -
Friedr - Ring 63. 1.
Ruf 20785.

Mädch . - Schulranzen
(Leder ) ges Biete
gyterhalt Leder¬
mappe Eckemförde -
straße 3, 2._______

Tausche ’/i Geige
mit Kasten und
Schoner geg . Jüngl .-
Anzug und Schuhe ,
Größe 38. gut er¬
halten . Degenhardt
Albrechtstr , 18.

Biete 4-Röhren -AU-
strom -Radio (Phi¬
lips ) . Suche Koffer¬
empfänger . Angeb .
u . M 944 TV. .

Elektr . Heizsonne ,
gute , gegen gut¬
gehende Taschenuhr
zu tausch gesucht
Schleich . Nero -
straße 38, H . 1

Tausche Eisschrank ,
gut erhalt . gegen
sechs Wohnzimmer -
stuhle . Degenh ^rr1
Albechtstr . 18.

^ Pudding
.koslKch u. nahrhgfi



PUDER

Nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden , .entschlief unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Groß¬
mutter und Cousine , Frau

Anna Schmidt

geb . Weber .
Im Namen aller trauernden Hin¬
terbliebenen : Julchen Weber .

Wiesbaden , Platter Straße 62 .
Das Totenamt findet am 16. Juni ,
7.30 Uhr , anschließend um 8*/« Uhr
die Beerdigung vom alten Friedhof
nach dem Nordfriedhof statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher und aufrichtiger Teilahme
in Wort und Schrift beim Heimgang
unseres lieben Vaters . Schwiegerva¬
ters . Großvaters , Urgroßvaters , On¬
kels und Schwagers , Herrn lacob
Hennemann , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für
die Kranz - und Blumenspenden und
all denen , die dem Entschlafenen das
letzte Geleit gaben . .

Familie Heinrich Brummer und
Frau , Maria , geb . Hennemann .
Familie Hans Bürger und Frau ,
Elisabeth , geb . Hennemann .

Wiesbaden . Niederwaldstr . 14.

#
Danksagung . Statt Karten .
In stillem Gedenken verwei¬
len wir an einem Helden¬

grab im Osten und danken allen
denen aus tiefstem Herzen , die mit
uns gefühlt haben , welch treues und
tapferes Herz in unserm lieben Sohn .
Bruder , Schwager . Onkel , Bräutigam ,
Schwiegersohn , Albert Berghäuser ,
Gefr . in einem Inf .- Regiment auf¬
gehört hat zu schlagen . In tiefem
Leid und Schmerz im Namen aller
Angehörigen

Familie Heinrich Berghäuser ,
Rettert .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Verstorbenen
Lina Toussaint sagen wir allen auf
diesem Wege unsern aufricht . Dank .

A. Toussaint .
Wiesbaden , im Juni 1943,
Friedrichstraße 50.

Dienstag , 15 . 3uni 1943 g
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Gib Acht

VERSICHERUNGEN

STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

FoTl

GESCHÄFTSANZEIGEN

SEIT 1823

MIETGESUCHE
Schierstein Donners -

fahren
F 932 TV.ges .

KAUFGESUCHE ,

für sof . Roter Be-

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Verkäuferin , tücht, , gasse ‘43, 1, Büro .
Efaslt-Puder ,

Zweier -Faltboot , n .Dam .- Mantel beid .
Höhe . Angebote an

Bad od . fl. Wasser
u .

TOGALWERK

Rohrbecks Bronchial - Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chialkatarrh , Erkältung , Athma usw . —

Gr . 42 , . u . Störs ,
alles gut erhalten ,
gesucht . Angeb . u .

der
oder
sow .
dien

heute
guten

Onkel ,

Witwe w . frauenl .
Haushalt zu führ .
Angeb . G 947 TV.

Hauptniederlage Wiesbaden : F. Wirth ,
KG. Güterbahnhof West . Tel . 20054.

Wohn - Sdilafzfnuher ,
gut möbl . , mögl .
mit Küchenben . v .
jung . Ehepaar ges .
Angebote tt . G 938
an Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank , weiß
lackiert , m . passen -

2 Harmoniums vermietet A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13.

Dosen zu 36. 52 und 75 Pfennig ,
in den Apotheken und Drogerie »

Suche für meine Frau und 3 Monate
altes Kind eine Wohnung , 2—3 Zim¬
mer , leer oder möbl . evtl , mit Pens .
Ang . A 559 TV.

Frisiertoilette
Waschfisch

Nachtschränk -
für Tochter -

branche . Anngeb . u .
A 566 TV.

Eintritt ges . Hotel
Quisisana .

Fräulein , tücht . , für
Kuchenbüfett sofort
ges . Kirchgasse 43,
Büro I.

Alleinvertrieb der Marken :
Alpina -Festa -Tresor

Saarstr . 2, Hohen -
u . Chemnitz (Sachs .) ,

Radio -Apparat , be¬
triebsfähig oder

Pelzmantel , in nur
gutem Zustand , be^
vorzugt schwarz -
glatt . Fohlenmantel ,
gesucht . A 560 TV.

Eisenbett , weiß , m '
Matr . , aus gut . H . ,
ges . Tel , 26179.

und Doris
W.- Schierstem ,
stein -Ernstthal
15. Juni 1943.

Sudie 1 Trainings¬
anzug , 1 Badeanz -,
all . Gr . 44, sowie
1 P . Pumps , Gr . 39 .
haTbh , Abs . . a . g.
erh . A 541 TV.

fSläjuiilllllIHlillllllllHIIIIlllllllllllllUUHHHIUlUIIISro
IM MlJe 1 Zim ., gut mbl . .

mögi . i . selb . Haus
u . mindest . 1 Zim .
mit Kochgelegenheit
von 2 Beamten für
bald oder später
gesucht . Ahgeb . u .
G 944 TV.

Kleppermantel , g, e . ,
f . Gr . 1,70 baldigst

blau , Gr . 42, gut
erb . , evtl . m. Unt .-
Kleid ges . E 941 TV.

auf v g
Deine fübe ! \

Servierfrl . , tüchtig ,
sofort ges . Kirch-

Paniere ohne Ei ! Wirklich eine einfache
Sache . In Mehl wendet man zuerst das
Paniergut , also den Fisch , das Fleisch ,
den Gemüsebratling . .Dann wälzt man
es in mit Wasser gelöstem Milei G
und zum Schluß in Paniermehl . So er*
hält das Paniergut eine knusprig¬
braune Panierhaut , die haftet und
gut schmeckt . Und dabei spart man
manches Ei ein . . . dank .Milei G .

Bezugstoff f . Stühle
(Mokett od . ähnl .)
gebraucht . gesucht .
F/939 TV.

H.-Halbsdiuhe , gebt ,
braun od . schwarz ,
Größe 41-41Vi, ge¬
sucht . Angeb . u .
W 875 TV.

Friedrich d , Große
m . Gesellschaft im
Schloß .Farbendruck ,
evtl , gerahmt , ge¬
sucht . Preisangeb .
u . T 933 TV.

Spitzen *Abendkleid , iKlavier kauft Hol -
lang , schwz . oder land , Sedanstr . 5.

und bessere Einzelmarken kauft E.
Wenzel , Frankfurt a . M., Marbath -
weg 3,60, Tel . 92765, FAB 18/551/19 .

Putzfrau für Laden
gesucht . Vorzust .
Photowaage , Kirch -
gasse 29. ______ _ _

Putzfrau , tüchtig , v .
8 bis 11 sofort ge¬
sockt Kirchgasse 43
Bfro L

Schreibtisch , guter ,
von Arzt gesucht .
I 916 TV.

Eisen
20.— .

aller
Mk . .

größte

Küchenben . in

Genossenschaft
deutscher
Uhrmacher

Frau sucht stunden¬
weise Beschäftig ,
im Haushalt . An¬
gebote W 945 TV.

Jagd -Anzug , guter !) .
Gr . 48/52 , gesucht .
,B

'
938 TV.

Neinbrennerei

Mädchenkleider und
Wäsche , alles gut
erh ., für 13jährige
gesucht . W 938 TV.

Offiziers -Uniform
für meinen Sohn
gesucht , auch Reit¬
hose u . Stiefelett .
H 914 TV.

« Gehwol gehört Ins
Feldpost - Päckchen !

Gott der Allmächtige nahm
meinen lieben Mann , unsern
Vater , Bruder, . Schwager und
Herrn

Schneiderin f . Kind .-
Kleider f . 8 Tage .
Anf . Juli gesucht .
Angeb . A 561 TV.

Hausgehilfin , zuver -
läss . , jung, , kinder¬
lieb . zum 15. Juni
oder 1. Juli in

Zj i
V

2 Zimmer u . Küche
gesucht . monatl .
Miete bis 50 Mk .
Mietberecht .- Schein

, Herd , schwarz , mit
Rohr li . Knie 30.- ,
evtl . Tausch , gegen' Tisch und Stühle .' Adr , im TV. Ay

der mif
(Henniger )
Klaviernoten
Art 0 .50- 10

Seite 6
'

Nr . 137

Küchenfrauen , saub . ,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,

L MarktstoM

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes , unseres
unvergeßlichen Vaters , Herrn Hein¬
rich Ankel . sagen wir unseren innig¬
sten Dank .

Frau Melanie Ankel und* Kinder .
Wiesbaden , Goebenstr . 7.

Lebensversicherungen auf Todes - und Er¬
lebensfall , Studiengeld , Aussteuerver¬
sicherungen beim Leipziger Verein -
Barmenia , Bezirks di rektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3, Telefon 21020. Ver¬
langen Sie Angebot unter Angabe des
Geburtsdatums .

Sakko od . H.-Rgck ,
Gr . 48-50, gut erh . ,
ges . D 943 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Molitor , Wiesbaden , Seerobenstr . 19,
OT -Haupttruppführer ,

' z . Z. Urlaub ,
Käthe Molitor , geb . Weber , Mainz/Rh .
Kaiser - Wilhelm -Ring 24 . Kirchliche
Trauung 16. Juni , 15 Uhr , St . Elisa -
bethkirche . 16. Juni 1943.

Altpapier Heinrich

METALLE DAUER

ALTEISEN

Padcer oder Packerin baldigst gesucht
von Krebs , Maschinenbau , Wiesbaden ,
Neuberg 8 , Ruf 25648.

In tiefer Trauer : Walter Stülpe
u . Frau , Luise , geb . Fritz , Edith

-
Stülpe als Enkel .

Frau , unabhängig ,
übernimmt Haus¬
arbeit oder Haus¬
meisterstelle . Leeres
oder einf . mfSbl.
Zimmer a muß vor¬
handen sein , Auch
in Umgegend von
Wiesbaden oder
auswärts . Angeb .
u . E 948 TV.

Danksagung . Statt Karten . Für die
wohltuende , herzliche Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschlafe¬
nen , Frau Emilie Rüb , geb . Köhler ,
sagen innigsten Dank .

Im Namen "der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adelbert , Hermann und
Eugen Rüb .

W.- Sonnenberg , Waldow , Öhringen .
ün Juni 1943.

Beerdigung in
tag , nachm . J/,3 Uhr .

Meine innigstgeliebte Mutter , unsere
nimmermüde , treusorgende , herzens¬
gute Schwiegermutter u . Oma , Schwe¬
ster und Tante , Frau

Marie Stülpe

Unerwartet wurde mein über alles ge¬
liebter Mann , unser lieber Vater , Bru¬
der und Schwager , Schwiegervater ,
unser guter Opa »

Paul Seiner

im Alter von 62 Jahren durch einen
tragischen Unglücksfall von uns ge¬
rissen .

In tiefer Trauer : Babette Seiner ,
Hans Seiner und Frau , geb . Lerch ,
Hans ^ Geus und Frau , geb . Seiner ,
Adolf Schneider und Frau , geb .
Seiner und Verwandte .

Wiesbad - Fjeudenberg , Geroda , Platz ,
Brückenau , Offenbach a . M.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
14.30 Uhr auf dem Waldfriedhof W.-
Dotzheim statt .

arbeitsfreud . , über stütze , evtl . Frau m.
45 Jahre , brauche - ' ' *

ist am 1. Pfmgstfeiertag im 83. Le¬
bensjahre sanft verschieden ..

sichtige Kraft mit zeitig Telefonist , z .
möglichst Material - sofort . Qd. baldig ,
kenntn . der Eisen -

Buchhalter , tüchtig ,
| selbst . (Vollkaufm .)

Wir suchen zum sofort oder später
alsbaldigen Eintritt ges . F 946 TV.
für unser Magazin - --- —------- -—
eine tüchtige , um - Nacktpförtner , gleidj -

Schlafz . u ._ Wohnz .
von Fr . , auch ganze
Einrichtung , ges .
M 942 TV.

Krankensdiwester ,
erfahr . , übernimmt
Begleit , u . leichte
Pflege , evtl , mit
Haus - und Näh¬
arbeit , für nachm .
S 944 TV.

Fußpflege hervorragend ge¬
eignet , beseitigt übeqnäßlge
Sdiweißentvriddung , wirkt

rjr | r i ' ff angenehm kühlend und
iAa». - nif* desinfizierend . Er verhütet
. Blasen, Brennen u. Wund -

laufen. Audi vorzüglich ge-
J eignet als Massage - und

Körperpuder .

Sireudose RM .75, NädifüIIfreute ! RM -JO
n Apotheken . Drogerien und Fachgeschäften

Danksagung . Allen denen , die beim
Heimgang meiner lieben , unvergeß¬
lichen Tochter , Schwester und Schwä¬
gerin , ihre Liebe in so reichlichem
Maße zu ihr .gezeigt haben , und uns
durdi ihre warme Anteilnahme an
dem schweren Verlust wohlgetan , sage
ich hiermit zugleich im Namen mei¬
ner Kinder herzlichen Dank .

Frau Thekla Kock Wwe ., geb ..
' Hopf .

Erbach (Rhg .J , Wernigerode (Harz ) ,
und im Felde , Juni 1943.

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei der
,,Bonner “ ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden , Michelsberg ,
Ecke Langgasse , Ruf - 23751.

c erh . , u . Schiffer¬
klavier (24 bis 48
Bässe ) ges . Ang .
W 927 TV.

von ält . geb . Dame D .- Pelzmantel sowie
gesucht . Kurviertel , dunkelbl . moderner
Neroberg , Bierstadt .

Oelgemälde (Alpen -
landschaft ) 180.- .
Anzusehen von 17
bis 19 Uhr Herder -
straße 25, Hockp . r

Oelgemälde (japan
Kirschblüte ) 54X74 .
Festpreis 150.- , u .
dunkelblauer gut -
erh . Strohhut 12.-
Kaiser - Ffiedjich -
Ring 42 , 1.

Tennisbälle gesucht .
S 928 y ._______

Tennisbälle gesucht .
W 942 TV._______

Baßbogen gesucht .
Wolf . Wiesbaden ,
Michelsberg 3,

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Lebensmi ttelgeschäf t
mit 3-Zim .-Wohn .
gesucht . Angebote
mit Jahresumsatz
und Miete unter
T 935 TV._________

Wanduhr , modern ,
Radio und . Staub¬
sauger , 220 Volt ,
gesucht . A 538 TV-

Stoppuhr , a . repar .-
unfäh . , ges . Förster
Thomaestr . 21.

in Kurlage , mit Plattenkamera , 9X12
Heizung . Bad und gesucht . Preisangeb .

öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im
Monat Juni 1943 und in den Vormonaten fällig gewordenen ,
an die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch
öffentlich gemahnt . Bis zum 21. Juni 1943 sind zuzüglich
des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen : 1. Getränke¬
steuer für Mai 1943, 2. Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge
für Juni 1943, Nadi fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist er¬
folgt die kostenpflichtige Zwangseinziehung .
Wiesbaden, ' den 15. Juni 1943.

Der Oberbürgehneister — Steuerkasse .

Tisch , poliert , oval
oder rund , gesucht .
D 937 TV.________

Flurgarderobe , mod .
u . g . erh . , gesucht .
Wintermeyer ,
Morltzstr . 26, Ruf
27947. ________

Schul - Schiefertafel
gesucht . Angebote
A 546 TV.

Möbel kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Tochtcrzim ., kompL ,
modern , von Privat
gesucht . Preisangeb .
M 934 TV.

Damen -Rad , guterh .
gesucht , F 940 TV .

Herren - Fahrrad , gut
erhalten , gesuckt .
Erbenheim , Wies¬
badener Straße 49 ,
Tel . 26349,

1—2 Zimmer , gut ;Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
mobl . , mögl . mit

•Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort und
Schrift , für die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden behh Heimgang unse¬
rer unvergeßlichen Verstorbenen , Frau
Elisabeth Ruppert , geb . Kesselring ,
sowie allen , die ihr das letzte Geleit
geben , sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank .

Anton Ruppert , Else Ruppert ,
Rudi Ruppert , Auguste Klein ,
geb . Kesselring , Otto Klein ,
Emst Klein .

Wiesbaden -Sdilerstein .

Stundenfrau gebucht .
Zeit nach Uberein -
kunft , Lanzstr . 3,1

Stundenhilfe einmal
wöchentlich einige
Std . vor - od . nach¬
mittags sofort ges
Grillparzerstr . 3.

Kückenwaage und
Fleischmäsch . , gut
erh . , ges . S 943 TV.

Einkochapparat , gut
erh . , ges . Koch*
Taunusstr . 6 , 2.

Pelzmantel , 42-44,
gut erhalt . , mögl .
schwz . , jedoch nickt
Bedingung , gesucht .
Angeb . L 938 TV.

Kostüm und Pelz¬
mantel , Gr . 42/44 ,
beides gut erhalt . ,
ges . E 944 TV.

Damen - Kleid oder
Kostüm , Gr . 46/48 ,
nur gut Erhalten ,
gesucht . E 939 TV.

Statt besonderer Anzeige . Der Herr
über Leben und Tod nahm am 6. Juni
1943 unsern lieben Vater , Großyater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Groß¬
onkel , Herrn

Alfred von Boch

nach vollendetem 83. Lebensjahr und
nach längerem , schwerem Leiden zu
sich in die Ewigkeit .

Im Namen der Angehörigen : Eugen
von Bock , Rittmeister .

Die Beisetzung hat .auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille in seiner
Heimat stattgefunden . Totenamt am
Samstag , 19. Juni , 8 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche .

Kind . f. tag !, einige
Stund , z . ält . lei¬
dender Dame ges .
Tel . 28419.__________

Hflfd1, ältere , saub .,
gewissenh . , durch¬
aus ehrlich , 3mal
wöchentlich von 9
bis 13 in Privat¬
haushalt gesucht .
G 935 TV.

Zim ., separat , auch
Wohn - u . Schlafz .
gut möbliert , init "

Kochgelegenh . , ohne ;
Wäsche u . Bed . , y . |
berufst Dame ge-
sudit . T 945 TV,

Zimmer , größeres ,
leer , in der Nähe
Sonnenberger Str .
gesucht . Jacob .
Sonnenberg . Str . 11

Gestern , heute

und morgen :

FRANCK
Kaffeemittel

Hausmeisterstelle m
kl . Wohnung , auch
außerhalb Wies¬
baden ges . Angeb .
M 939 TV. j

'

Hausmeisters teile v .
Heizungsfachmann

gesucht , wo Ge¬
legen !) geboten ist ,
besteh . Hasenzucht
zu halten . Haus -
u . Gartenarbeit k .
mit übernommen w .
1—2-Zim .-Wohnung
erw . - ’ B 946 TV.

Hauemeisterstelle
von Heizungsfach -
mann gesucht . Zwei
kJ . Zim . erforder¬
lich . F 948 TV.

Regen - od . Komplet -
Mantel . gut erhalt . ,
gesucht . E 942 TV.

Damen - Reithose .
Gr . 44-46 , gut erh . ,
ges , L 945 TV

Zwangsversteigerung . Am 24. Juni 1943. vormittags 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße Nr . 2, Zimmer Nr . 98,
das im Grundbuch von Wiesbaden -Innenbezirk Band 135,
Blatt Nr . 2028 (eingetrag . Eigentümer am 11. Februar 1942,
dem Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Ehe¬
leute Georges Schmidt und Melanie , geb . Freyburger , in
Logelbach -Wintzenheim — Oberelsaß — Miteigentümer fe
zu 1/2) eingetragene Grundstück . Gemarkung Wiesbaden :
Lid . Nr . 6, Kartenblatt 16, Parzelle 640/213 , 573/21 , 565/22
usw . , 631/22 usw . , 622/31 usw ., bebauter Hof raum, -Blücher -
plptz Nr . 5, Größe 6,41 a , Grundsteuermutterrplle 4229 , Ge¬
bäudesteuerrolle 905. Höchstzulässiges Gebot : 84 000.— RM
mit der Maßgabe , daß der Hauszinssteuerabgeltungsbetrag
auf den "~

Steigpreis auturedmen ist . Darüber hinaus wird
das Höchstgebot mit Rücksicht auf die im Grundbuch in
der Abt . III eingetragenen Hypotheken insoweit erhöht , als
die durch die Hypothek Ifd . Nr . 7 gesicherte Forderung von
64 ooo.— RM zuzüglidi der ihrer Höhe nach nickt bekannten
erheblichen Zinsrückstände , von den Gläubigern der Hypo¬
theken -Ifd . Nr . 7 und 8 ausgeboten werden darf . Der Er¬
werber hat bei einer späteren Grundstücksveräußerung kei¬
nen Anspruch auf Zubilligung seines Einstandspreises .^
Wiesbaden , 11. Juni 1943. Amtsgericht Abt . 6 a .

kundig , für fein .
Kurz - u . Modew ..-
Geschäft gesucht z .
bald . Eintritt . Audi
halbe Tage . Zusckr .
u . A 524 TV.

Verkäuferin , tüchtig
u / zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

Lehrmädchen , fleiß . ,
für fein . Kurz - u .
Modew . - Geschäft
ges . Zuschriften m .
Zeugn -Abschr . unt .
A 523 TV.

Teppiche , gut erh .,
Gr . 3,80-4 m , 2,60
bis 4 m . 1,60-4,50
m gesuckt . Winter¬
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.________

Vorhänge , 2 Fenst . ,
Haush .-uKüdienw .,
zwei egale Bett¬
vorlag . od . Umrand ,
a . Brücken : all . gut
erh . , ges . L 912 TV.

Übergardinen oder
geeig . Stoff hier¬
für , gebraucht , ge¬
sucht : T 938 TV.

Marinierte Fische . Ausgabe : Mittwoch , den 16. Jvni 1943.
Dienst , A. : 1991—-2180 ; Dienst , H . : 3121—3220 ; Fleisch .“

6386—6535 ; Frfckel , Marktstr . : 11 601—12 600 ; Hendl :
' ^4 22L- 24 330 ; Neuser : 27 041—27 170 ; Nordsee : 29 801 bis

30 600 ; Schaaf : 41 641—41 820 ; Schläfer : 42 556—42 690 ;
Wolter : 45 836—45 965 ; Prickel . Morltzstr . 51 396—51 500 ,
68 001—68 267, 46 500—46 625 ; Berg . Wörthstr . 52 636 bis
52 820 ; Paulus : 54 196—54 280 ; Korn : 55 99M6 175 ;
David : 57 051—57 255 ; Schröder : 5^ 561—50 695 ; Auhaus :
61 541- 61 580 ; Ellrich : 64 266- 64 325, 64 494- ^64 505 :
Stiehl : 66 576—66 690 ; Krüger : 68 831—68 870 ; Thöma :
70 161—70 200 ; Reinemer : 71 686—71 745 ; Veite : 73 636 bis
73 671 ; Lambrlch : 74 383—74 415 ; Klepper : 44 176- 44 210.
Bitte : Nummernreihe einhalten , Papier mitbringen . An diesem
Tage nicht abgeholte Ware , wird nicht nachgeliefert .6 Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbhng mit Lichtbild
and handgeschriebenem Lebenslauf , so -

j wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt . Zentrale - Personalamt Bin -

I Chadottenburg .__
Kontoristin — Stenotypistin für inter¬

essantes Arbeitsgebiet sucht Krebs ,
Maschinenbau , Wiesbaden , Neuberg 8.
Telefon 25648. ________________

Laborantin für pharmazeutische Fabrik
! in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,

Ansetzen von Fabrikationschargen usw .
gesucht . LySsia - Werjce , Wiesbaden ,
Taunusstraße 66.

noch herstellbar ,
mögl . sof . gesucht .
Rösch , Rüdesheimer
Str . 16. T. 24758.

Radioröhre , A L 4, |
gesuckt . B 944 TV.

2 Schailplatten -Alb . ,
oder Kasten u . 3 1
klassische Platten
(Gesang ) gesucht .
A .Fischer , Vikteria -
straße 8, 1._________

Herrenzimmer , kpl . ,
gut erhalten , ge-

1 sucht . Wintermeyer‘ Moritzstraße 26 .
- Ru( 27947._________" Herrenzimmer , mod .,' gebraucht , gesucht .
- A 537 TV.________

Packkisten u. Zeitungspapier kft . laufend
L. Reitenmayer , Möbeltransporte una
Spedition . Telefon 59816.______________

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31, Telefon 22691.

Arzthaushalt ge¬
sucht . — Telefon
Nr . 28868.

Alleinverkauf in der Drogerie Minor , ™ ~ / J .
Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße , ^ cdurungssckem
________________ _____________________ G 941 IV ._______

Fachkund . Angestellter von sanitärer
Großhandlung in Wiesbaden für Ein «
und Verkauf gesucht , Kriegsversehrter
bevorzugt . Stellung entwicklungsfähig .
Eintritt baldigst . Angebote an Nik .
Calmano o . H . G . . Großhandlung san .
Anlagen , Wiesbaden ._______

Mehrere Dipl . -Ing . und Tiefbautechniker
von Abwasseriirma zum sofortigen
Eintritt gesucht . Ausführliche Bewer¬
bungen an Oms , Deutsche Abwasser -
Reinigungs - Ges .*' m . b . H ., Städtereini -
gung Wiesbaden . __

Wachmänner für die besetzten Westgebiete
laufend ges . Freie Unterkunft , Wehr -
machtverpflegung und Ausrüstung . Ge¬
eignet auch für Rentenempfänger und
Pensionäre . Einstellungsbedingungen beim
Wachdienst Niedersachsen , Frankfurt -
Main, . Kaiserstraße 18._________________

Zum Einsatz in Frankreich werden noch
500 Wachmänner bei freier Verpfle¬
gung , Bekleidung , Unterkunft , Tren¬
nungsgeld usw . gesucht . Siegener
Heimschutz G . m . b . H . , Siegen . Adolf -
Hitler - Straße 30. Fernruf 3337.________

Kraftfahrer für Zugmaschine von Weln -
großkellerei ges . Gef . Ang . A 558 TV.

Auch wir betrauern den Tod unseres
lieben Mitarbeiters Paul Seiner . Fa .
Hans Schwengler , Rheinstr . 85.

Zubehör , erst , oder H*950 TV._________zweiter Stock , evtl Prismenglas , gut er -
auch Teilwohnung . ; halt „ Preis .
sof . od spater ges . . b T O22 Tv
Blauer Bevorrecht :- 1—y5---- ------ ---- —
gungsschein vor - Fnsmenglas , Kugel -
handen . Angebote , buchse , womöglich
E 914 TV. mit . Zielfernrohr ,

erhÄrt „ ki i gesucht . S 929 TV.Zimmer , schon mb !.,l—-- -

Wundlaufen und Fußbrennen verhütet
der seit 60 Jahren xy p p >
bewährte Fußkrem

Haushalthilfe zur
Aushilfe auf Ge-
birgslandhaus ge¬
sucht . — Femspr .
Nr . 24728.

Aufwartung , zuverl . ,
2- 3X wöchentl . f .
m frauenl Haus¬
halt gesucht . Adr .
im Tagbl .-Vl . Ww

als Untermieter in
gut . Hause baldigst
v . Oberbeamt , ges .
Mietpreis b . 120.- .
H 935 TV.________

3- Zimmer -Wohnung

Alte Schallplatten kauft A, L. Ernst ,
Taunusstrafle - 13 und Rheinstraße 41.

KleidersGhränke . Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen ,
Deckbetten , Portieren , Geschirr , Haus -
haltgegenstände , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36.

Autos und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlinger , Weiden -
bomstr . 12. Telefon 22548.____________

Elektr . oder Kohlenherd zu kaufen oder
gegen Agfa -Cine - Filmapparat 11,35
(Anastigmat ) zu tauschen ges . Ange¬
bote mit Preis , Zustand u . Größe unt .
Nr . E 470 an ^ nzeigenfrenz , Mainz .

zimmer , gut er¬
halten , gesucht . —
B 943 TV. -

Küchenschrank, - g. e .
gesucht . B 939 TV.

Waschmasdi . , elekr .
(möglichst Elektro -
Lux ) zu kaufen
oder tauschen ges .
Telefon 24746 .

Schreibmaschine » gut
erhalten , gesuait .
S 925 TV.

Eismaschine (2-3 I)
und Brotmaschine
gesucht . G 940 TV.

Einweck - Apparat ,
noch gut erhalten ,
gesucht . D 940 TV.

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil .-
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u.
A. 295 TV.________

Elektromotor , 2 bis
3 PS , auch repar -
bedt . , ges . Mütze .
Luisenplatz 10.

Kinderbett m. Matr .
gesuckt . Angebote
T 929 TV.________

Couch u . Chaiselon¬
gue- gut erhalten ,
gesucht . D 939 TV.

Ursula . Die Geburt eines gesunden ,
Sonntagmädels zeigen hocherfreut an :
Maria Kock , geb . Möckel . z . Z. Rotesi
Kreuz , Otto Kock , Feldwebel d . Luft - jwaffe , Wiesbaden , Steingasse 29,
13. Juni 1943. _________________________

।
Ihre -Verlobung geben bekannt : Margot

Lermer , Sonnenberger Straße 3, Rolf' Heuß , Loreleyring 4. z . Z. Lazarett ,
Pfingsten 1943._____________________________|

Als Verlobte grüßen : Gisela Huth , Wies - j
baden , Jägerstr . 20, Alfons Guck, ;
Walshausen , z . Z. b . d . Wehrmacht . |■. Pfingsten 1943.__ |

JUs Verlobte grüßen : Johanna Ott, ;
Frauenstein , Waldstr . 3, Herbert Kurz, ;
Ing . , Koblenz , z . Z. O .- Trupp -Führer।
bei einer Bau -Komp . ____________

Wir haben uns vermählt : Paul Sauer, !
Hattenheim , z. Z. in Urlaub , Gretel
Sauer , geh . Kleinmann , Wiesbaden .
Lindenstr . 6. Pfingsten 1943.

Eduard Bing
zu sich in die Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
totinka Bing , geb . Kugelstadt ,
Else Bing , Ruth Bing .

Wiesbaden , den 13. Juni 1943.
Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , den 17. Juni , morgens 9 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

gutem Hause von
jung . Ehepaar ge¬
sucht . Angebote
u . K 938 an den
Tagbl .-Verl .________

Zimmer , möbl . . von
Beamtin ges . Ang
M 945 TV.________

Bankbeamter sucht ,
da versetzt nach
Wiesbaden , z 1. 7
sonniges Zimmer i
Pension mit voller
Verpfl . zu mieten ,
mögl . Außenstadt -
lage . A 565 TV.

Sol . FH. sucht einf
möbl . Zimmer bei
ruh . Leuten , evtl .
Fedcrb . vorhanden
Angeb A 531 TV.

2- 3 Büroräume ges .
Angeb . H 930 TV.

Unteroffizier -Bewerber des Heeres . Längerdienende Freiwillige
(Uffz .- Bewerber ) für das Heer können sich mit 16 , i Jahren
melden . Einstellung nach Vollendung des 17. Lebensjahres .
Voraussetzungen für die Einsstellung sind : 1. besitz der
deutschen Reichsangehörigkeit , 2. Wehrwurdigkeit , 3. Ab¬

stammung von deutschem oder artverwandtem Blut , 4. Ein¬
satzbereitschaft , überzeugte nat .-soz . Einstellung , hochwer -

tiger Charakter , 5. Voile Felddiensttaugltchkeit , 6 . Beend .-

gung der Lehrzeit oder Einwilligung des Lehrherrn zur
: Lehrzeitverkürzung . 7. Ableistung der verkürzten Arbeits -

dienstpflicht von 3 Monaten , 8. keine gerichtlichen vor -

Längerdienende Freiwillige (Uffz .-Bewerber ) verpflichten sich

zu 4V, oder 12jähriger Dienstzeit . Waffengattung und Trup¬
penteil können selbst gewählt werden . Beförderung zum
Uffz . kann bei Feldbewährung nach einer Dienstzeit von
10 Monaten erfolgen .
Umfangreiche Fürsorgemaßnahmen sichern nach der Dienst¬
zeit jedem den ihm zusagenden Beruf . Es bestehen folgende
Möolichkeiten : Fortsetzung der soldatischen Laufbahn als
Heeresbeamter , Übertritt in die Zivilbaamtenlaufbahn . Über¬
nahme eines landwirtschaftlichen Betriebes (Wehrbauer ) oder
Übertritt ins freie Erwerbsleben . . ... _
Übernahme in die Offz .-Laufbahn bei überragenden Fuhrer¬
und Charakteranlagen und besonderer Bewährung vor dem
Feinde ist möglich . .
Auskunft und Meldung beim Wehrbezirkskommando Vies -

baden . Kirchgasse 15. __________
'

_________________________

Steinusk . f . Schlos -
serkittel St . 5 Pf -
Ambrosius , Dptz -
heimer Straße 75,
Mittelbau 3. Stock ,
19 bis 21 Uhr ,

Kinderwag ., Riemen¬
fed . , Gummir ., M.
u . Schutzdecke 50.-
Kl . Webergasse 7.

Korbwagen
'

m. Holz -
rädera für 50 Mk .

, Webergasse Nr . 22.
Hinterhaus 1. St .

Frau A. Pathe ,
Villa Rupprecht . .
Sonnenberg . Str . 40 B 931 TV,

Schlafzimmer , guter¬
halten , gesucht .
F 919 TV. ,

Eß- od. Wohnzimmer
sowie Bettumrand ,
u . einige Volagen .
alles modern und
gut erhalten , ge¬
sucht . Angeb . u .
B 922 TV.________

Schlaf zimmer,kompl .
(gbettig ) m. Matr .,
od . 2tür . Kleider¬
schrank , sowie
Couch , gut erhalt . ,
gesucht . Preisang .
B 923 TV.________

Schlafzimmer (voll¬
ständig ) gesucht .
Adr . TV. Vh

vorh , D 935 TV.; ---------- —
3 Zimmer u . Küche Bild Sanssouci ,

Häuschen mit größ .
Gart . i . Wiesb . od .
Umgeb , z . miet , ge¬
sucht . Tauschwohn .
Vorhand . I 927 TV.

1—2-Zim .-Wohnung
mit Küche sofort
oder bald gesucht .
Mietberechtigung¬
schein vorhanden .
W 930 TV._______

Suche eine geräum .
2- Zimmer - Wohnung
mit Bad n . Heizung

Hose , guterh . , dkl *
blau od . schwarz ,
ungef . Schrittlänge
SO, Bund 90 cm .
I 941 TV.

Mantel , leicht , gut
erhalten , L 14|ähr .
Jungen ges . . Stoll ,
Wiesb . - Biebrich .
Frankfurter Str . 12
Ruf 60275.________

Chemisetten , gut er¬
halten , von Kellner
umgebend gesucht .
Evtl , .auch Ecken¬
krag . (37) , außerd .
Smoking od . Frack ,
a . g. e. T 936 TV.

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
2 A V Betrieb .
Telefon 28039.

Leldtt -Motorrad bis
100 ccm gesucht .
M 943 TV.

Damen -Fahrrad , gut
erhalten , gesucht .
W 925 TV ._______

Damen - Fahnäd
(fahrbereit ) gesucht
oder Tausch gegen
gute Nähmaschine .
S 933 TV.

Ölgemälde (Blumen .
Landschaft .Jgerahmt
120-500 M. Gerber .
Adolfsaliee 51. 2.

Fernglas für 60 M.
Telefon 21837,

Pelzmäntel , gut erh . .
Preis 600 .- Goethe -
str . 26, P. Anzus .
zw . 10 und 12 und
14 bis 16 Uhr .

Damen - Schreibtisch
40.- . nur an Priv . ,
Blüdterplatz 5 , 1 r .

Schreibmasch .-Tisch
mit Schränkchen
95 Mk . Vogler ,
Schreinerei , Blücher -
straße 48._________

Tennisschläger , gut
erh . . 12.- , Punkt¬
roller 6.- . Telefon
Nr . 27408 , vm . 8- 10

Aquarium , bepflanzt ,
50X25 . mit Belüft .-
Anlage (Kessel ) ,
Beleucht , u . Fischen
für 30 Mk . abzug .

: Humboldtstr . 1$ , P.
Enenzon -Apparat f .
Rheuma 80.- , Gas -

■ bügelofen f . Schnei -

D .-Pumps , weiß ,
Gr . 38/39 , gut erh . .
gesucht . G 950 TV.

Reitstiefel , gut erb .,
G». 40-41. gesucht .
Preisangebote unt .
S 942 TV.________

Marschstiefel , Größe
. 42/43 . gut erhalt . ,

gesucht . D 941 TV.
Handkoffer , mittlere

Größe , g . erh . . ges .
Bock . Westend -
straße 44 . 2. St .

Lochbillard für Kan¬
tine gesucht Ang .
M 938 TV._______

Volksempfänger 220
Wechselstrom , gut
spiel . , ges . Ereis -
angeb . D 942eTV .

Das bekannte Futterstoff - u. Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Will) . Junginger ,
Faulbrunnenstr . 13. Ecke Schwalbacher ■
Straße , steht auch heute nach wie vor I
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Spielzeug für Jungen u . Mädels (gegoss .)
Bauernhof (29teilig ) . Schafherde mit
Hirte (20teilig ) . Jagd (ISteilig ) , Sol¬
daten mit Tanks und Kanone (kämp¬
fend , 12 Stück ) . Soldaten (marsdtier . .
12 Stück ) , Kradschützen auf Motorrad
10 Stück ) , BlasmusikkapeUe (vollstän¬
dig , 12 Stück ) . Jede Serie RM "7 .20 ,
einschließlich Porto und Verp . Ver¬
sand durch Nachnahme . Hans Satz ,
Forbadi/Westm . . Bauerstr . 107._______

Kesselstein darf nicht sein ! Darum ent -
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser .
Zutaten erhalten $ ie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße >01 '

_________________
Ihre Brille v . Fachoptiker Herrn . Thledge .

Langgasse 47. Lieferant all . Kranken -
kassen . _____________________

Husten Sie ? Dann zu Broslnsky in die
Bahnhofs - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel 1 Bahnhof -
stiaße 13. Fernsprecher 24944. v

Gasherd , 2flam .. mit
Tisch für 20 Mk .
Steingasse 34.

Große Partie leere
Kart . , Kist . u . Obst¬
körbe St . 10 Pf . b .
1 Mk . abz . Knapp ,
parktplatz 3.

Seidenkleid , schw .,
Gr . 42 , gut erh . ,
gesucht , K 930,1V .

Umstandskleid , Gr .
44, f . kleine Fig . ,
nur gut erhalten ,
ges . D 945 TV.

Bücherschrank , klein ,
von Privat gesucht .
G 869 TV,________

Koffer -Schrank ges .
Rathgeber , Mainz ,
Moltkestr . 138,

Schrankkoffer , groß ,
gut erhalt . , gesucht .
S 923 TV.

Den vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten

Alpina • Uhr wird hierdurch

mitgeteilt , daß eich die

Generalversammlung der

Alpina Deutsche Uhrmacher -

Genossenschaft entschlossen

hat , ihren Namen zu ändern in

Gehwol

Gesundheit
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